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18. Sitzung vom 12. Dezember. 
N Präſtdent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 5 
Am Bundesrathstiſche: 
v. Marſchall u. A. 


Der ige Antrag der Abgg. Auer und der von 1879. 
N Ag Dr. Sigl ſchließen. Ich appellire von dem weniger unter⸗ 


Gen., auf Einſtellung des gegen den 
beim Landgericht zu München ſchwebenden Straf⸗ 
verfahrens für die Dauer der Seſſion wird ange⸗ 
nommen und darauf in die zweite Berathung der 
Handelsverträge mit Spanien, Rumänien und 
Serbien eingetreten. 

Die Kommiſſion (Berichterſtatter Abg. Dr. 
Paaſche (utl.) beantragt: den Verträgen die 
verfaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen. 

Zur Geſchäftsordnung nimmt das Wort 

Abg. v. Manteuffel, um zu beantragen, 
daß zunächſt über den Vertrag mit Rumänien be⸗ 
rathen werde. 

Das Haus beſchließt demgemäß, nachdem auch 
die Abgg. v. Bennigſen und Graf Hom⸗ 
peſch den Autrag unterſtützt. 

Nach kurzem mündlichen Referat des Abg. 
pPaaſche bemerkt 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum: Wenn 
man den ſchriſtlichen Bericht lieſt, müßte man 


glauben, als ob die Minorität in der Kommiſſion 


ſehr unbedeutend geweſen ſei und als ob deren 
Gründe wenig wicht gehabt hätten. Mir 
iſt ein ſolcher Bericht, wie der des 


Herru Abg. Dr. Paaſche, in meiner langen 
parlamentariſchen Praxis noch nicht vorgekommen. 
(Rufe rechts: Sehr richtig!) Redner weiſt ferner 
darauf hin, daß der Bund der Landwirthe bei den 
Wahlen Verſprechungen in Bezug auf die Stel⸗ 
lung der Kandidaten zu den Handelsverträgen ge⸗ 
fordert habe. Ich kann mir ja denken, daß die 
Herren, welche ſolche Verſprechen gegeben haben 
und jetzt doch für die Handelsverträge ſtimmen 
wollen, nach Hinterthüren ſuchen. Aber ich kann 
da nur rathen, daß man ſich künftig die Leute an⸗ 
ſieyht! Sachlich führt Reduer weiter aus, daß 
nuter Umſtänden ja auch hohe Zölle auf Getreide 
den Preis nicht halten können, aber die Tendenz 
haben die Zölle jedenfalls, den Preis nicht zu 
niedrig kommen zu laſſen. Und deshalb werden 
uns alle Ausführungen vom Bundesrathstiſche 
nicht überzeugen, daß die jetzige Bindung des Ge⸗ 
treidezolles auf 3,50 Mark die Landwirthſchaft 
nicht ſchädigt. Die noch heute größte politiſche 
Autorität in Deutſchland iſt ja auch Gegner dieſer 
Handelsverträge. Auch Oeſterreich ee ſind 
wir in Nachtheil gekommen. Wir kommen immer 
wieder darauf zurück, damit dies anerkannt werde. 
Als Fompenſation für dieſe Schäpigung der 
Landwirthſchaft müſſen wir auch immer und 
immer wieder Regelung der Währungsſrage ver⸗ 
fangen. Da wir aber auf einen ſolchen Erſatz 
nicht rechnen können, müſſen wir gegen die Ver⸗ 
träge ſtimmen, ſo namentlich gegen den rumäni⸗ 


En > EL rufſiſchen Gerreides Aer een 


£ 


Man jagt, bei Nichtannahme des rumäniſchen 
Vertrages würde ein Zollkrieg eutſtehen. Wir 
würden dann bedauern, daß der Induſtrie 
Schaden geſchieht. Aber die Induſtrie 
müſſe ſich dann klar werden, daß man 
nicht ungeſtraft die Landwirthſchaft abermals 
ſchädigen darf. Nehmen Sie den rumüniſchen 
Vertrag an, ſo köunen Sie auch viel ſchwerer den 
Vertrag mit Rußland ablehnen. Dann würde 
auch die Ablehnung des ruſſiſchen Vertrages wirk⸗ 
lich ſo ausſehen, als ob wir die Spitze gegen 
Rußland kehren wollten. Wir ſind deshalb nicht 
in der Lage, den Vertrag mit Rumänien anzu⸗ 
nehmen. 5 5 
Staatsſekretär v. Marſchall: Der Vor⸗ 
reduer hat gemeint, wer dieſen Vertrag annehme, 
könne den ruſſiſchen nicht ablehnen. Das könnte 
mir ja nur lieb ſein, denn das giebt mir die Aus⸗ 
ſicht auf Annahme auch des Vertrages mit Ruß⸗ 
land. Aber in Wirklichkeit nimmt, wer dieſen 
Vertrag hier genehmigt, keine andere Verantwort⸗ 
lichleit als die für dieſen Vertrag! Der Herr 
Vorredner hat wohl nur die Abſicht, ängſtliche 
Gemüther damit zu ſchrecken. Ueber den Vertrag 
mit Rußland werden Sie ſich nur nach Maßgabe 
der Erwägung zu entſcheiden haben, ob die han⸗ 
delspolitiſchen Vortheile, die wir von Rußland er⸗ 
langen, ein genügendes Aequivalent ſind für das, 
was wir ſelbſt Rußland gewähren. Je ungünſtiger die 
Lage der Landwirthſchaft jeist ift, er ah ſoll⸗ 
ten Sie ſich hüten, durch Ablehuung dieſer Ver⸗ 
träge 60—70 000 Arbeitern das Brod zu ent⸗ 
ziehen. (Widerſpruch rechts.) Sie muthen der 
Juduſtrie zu, die Taube in der Hand ſchießen zu 
laſſen für einen Sperling, den bisher noch Nie⸗ 
mand weder in der Kommiſſion, noch hier im 
Plenum geſehen hat. (Sehr richtig!) Ihre Ein⸗ 
wendungen ſind nicht Argumente, ſondern nur 
Stimmungen! Man ſagt: das find Worte! Aber 
ich düchte, die Worte, die ich hier im Namen der verb. 
Regierungen ſpreche, ſind mindeſtens ebenſo viel 
werth, als die Thaten des Bundes der % 
wirthe. (Beifall.) Was Sie wollen, iſt Ver⸗ 
ewigung des Zollkrieges. Aber ein Zollkrieg kann 
immer nur Mittel zum Zweck ſein, während 
ihn zum Selbſtzweck machen wollen. f 
krieg ſchafft nicht Werthe, ſondern zerſtört fie, 


Die Thatſache, daß ſeit Beſtehen der Viehſeuchen⸗(Nchsp.): Ich habe mich nicht davon überzeugen 
Konvention jedes an einer Seuche gefallene Stiick können, daß die Landwirthſchaft künftig 
Vieh als ein Opfer der Kondenkion bezeichnet rumäniſchen Konkurrenz mehr zu leiden haben 
wird, zeigt am deutlichſten die Strömung, wie ſie wird als bisher. Die Ausfuhrziffer nach Deutſch⸗ 
bei Ihnen herrſcht! Die Nothlage der Laudwirth⸗ land beweiſe genügend, daß die Kontrolle der 
ſchaft bei den Getreide exportirenden Ländern iſt Konſularbeamten eine ſtrenge und ausreichende iſt. 
noch größer, als bei den importirenden! Ich be⸗ Unter der Menge des rumäniſchen Getreides, das 
a f io aller Landwirthe ſchou an ſich nicht bedeutend iſt, befinden ſich 
nicht wiſſen, daß es ſich bei diefen Verträgen über⸗ aber nun noch einzelne Poſten, die im Konſum 
haupt nicht um eine Ermäßigung, ſondern nur bei uns völlig verſchwinden; ich möchte nur auf 
um eine Feſtlegung der beſtehenden Getreidezölle die rumäniſche Gerſte verweiſen. 
' 55 und darf noch die Art der Getreidebeſörderung auf 
ich gehe noch weiter: ich mache dem Bund der der Donau; hier ſteht noch nicht feſt, wie man 
Landwirthe keinen Vorwurf daraus, daß er in den Austauſch von bulgariſchem und türkischen 
dieſer Beziehung nicht aufflävend gewirkt hat, Getreide gegen rumäniſches hindert. 
denn ich glaube, das hat der Bund der Land⸗ tauſch ruſſiſchen Getreides gegen rumäniſches zu 
wirthe anfänglich ſelber nicht gewußt. (Heiterkeit verhindern, hat 
links.) Und was die Währungsverhältuiſſe be⸗ ein Intereſſe. port 
trifft, To hab ja Graf Mirbach felber nicht ge⸗ bahn iſt ein Schmuggel mit fremdem Getreide 
wußt, daß Rumänien die Goldwährung hat! noch weniger möglich als auf dem Waſſer, die 
Weiter verſichert Redner auf das beſtimmteſte, die Eiſenbahnwagen können verſchloſſen und blombirt 
Einſchmuggelung ruſſiſchen Getreides über Ru- werden und gehen meiſt direkt nach ihrem Be⸗ 
aus- ſtimmungsort. ht | 
r am Annahme des rumäniſchen Vertrages dem ruſſi⸗ 
ruth. Was den Laudwirthen in dieſer Hinſicht ſchen Vertrage nicht präfudizire; aber ich kann 


haupte auch, daß noch heute 


handelt. (Widerſpruch rechts.) Jawohl, 


mänien nach 


Deutſchland ſei 
eſchloſſen ee 


gänzlich 
wegen der 


Zollkontrolle 


unſerer Induſtrien. N 
von Arbeitern brodlos, zum Nachtheile auch der 
Landwirthſchaft. i e 
auf den Beifall, der uns jetzt von der Linken ges 
ſpendet wird, hinweiſt, als auf einen Beweis für 
Graf Caprivi, Frhr. unſere Rückkehr zum Freihandel. Aber ſehen Sie 


Land damit 


Es würden dann Tauſende 


Unrecht iſt es auch, wenn man 


ſich unſern Tarif an! er iſt noch viel höher, als 
Ich will hiermit einſtweilen 


richteten Bunde der Laudwirthe an den beſtens 
informirten Reichstag. Schützen Sie die deutſche 
Arbeit in ihrer Geſammtheit und bewahren Sie 
den Reichstag vor einem Beſchluß, welcher Land⸗ 
wirthſchaft und Juduſtrie, kurz: alle unſere wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen ſchwer ſchädigen würde. 
(Beifall.) g a 

Referent Abg Paaſche verwahrt ſeinen 
ſchriftlichen Bericht gegen den Vorwurf der Ein⸗ 
ſeitigkeit, ungenügender Berückſichtigung des Stand⸗ 
punktes der Minorität. Der ganze Aerger des 
Bundes der Landwirthe rühre daher, daß derſelbe 
nicht gewußt habe, daß wir ſchon ſeit 1½ Jahren 
Rumänien gegenüber den 3½ Mark⸗Zoll hatten. 
Habe doch auch Herr von Plötz nicht einmal ge⸗ 
wußt, daß wir Serbien gegenüber die Meiſtbe⸗ 
günſtigung haben. 8 

Abg. v. Stau dy (kouſ.) ſtimmt dem Abg. 
Grafen Limburg in der Beurtheilung des Paaſch⸗ 
ſchen Berichtes bei. 5 

Abg. Hammacher beſtreitet ebenſo ent⸗ 
ſchieden die Berechtigung dieſer Bemängelungen. 
Die Minorität habe ja ſogar anfänglich ſich be⸗ 
reit erklärt, die jehriftliche Abfaſſung ihrer Gründe 
ſelber vorzunehmen, hinterdrein jedoch habe ſie 
darauf verzichtet und ausdrücklich verſichert, lieber 
ihre Gründe dem Plenum mündlich vortragen zu 
wollen. Insbeſondere ſei auch die Wiedergabe 
(in dem ſchriftlichen Bericht) der amtlichen Auf⸗ 
ſtellungen über die Einfuhr von Getreide aus Ru⸗ 
mänien eine durchaus ordnungsgemäße. 

Staatsſekretär von Marschall bekräſtigt 
dies kurz. 

An der Debatte über die Abfaſſung des Be⸗ 
richts betheiligen ſich noch die Abgg. v. Ham⸗ 
merſtein, v. Staudy, Hammacher, 
worauf dieſer Gegenſtand verlaſſen wird. 

Abg. Schädler (Zentrum): Der Herr 
Staatsſekretär hat den Kampf gegen dieſe Ver⸗ 
träge nur auf „Strömungen“ zurückgeführt, die 
noch dazu vielfach von falſchen Vorausſetzungen 
ausgingen. Aber dieſe Strömungen haben doch 
eine ſehr reale Unterlage: die Noth der Land⸗ 
wirthſchaft. Der Herr Staatsſekretär ſprach fer⸗ 
ner von der Intelligenz der Landwirthe. Auch 
ich glaube an dieſe Intelligenz, meine aber auch, 
daß dieſelbe die Landwirthe auch ſehr wohl ſchützt, 
ſich von ſchiefen Darſtellungen und Vor⸗ 
ſpiegelungen en nehmen zu laſſen. 
Ein großer Theil von uns wird gegen den ru⸗ 
mäniſchen Vertrag ſtimmen. (Beifall rechts.) Wir 
ſind aber deshalb nicht Gegner der Handels⸗ 
verträge 2 N 72 5 wir 2 

t in den Ton ein, welcher vielfach gegen die 
Nene Age den iſt. RER pie 
auch der Regierung nicht alles Vertrauen, bringen 
ihr aber auch nicht alles Vertrauen entgegen. 
(Heiterkeit) Wir find nicht Gegner der Induſtrie, 
ſind aber auch nicht der Anſicht, daß Deutſchland 
nur Induſtrieſtaat iſt. Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft ſind gleichberechtigt. In dieſem Vertrage 
find jedoch die Intereſſen der Landwirthſchaft nicht 
genügend gewahrt. Bei Annahme des Vertrages 
würde nach Deutſchland eine große Menge ru⸗ 
mäniſchen Getreides hereinkommen und den 
deutſchen Getreidebau noch unrentabler machen, 
als er ſchon jetzt iſt. Man ſollte die deutſche 
Produktion nicht noch weiter ſchädigen, als es 
ſchon der Fall iſt, — das würde aber der Fall 
fein, wenn wir den rumäniſchen Vertrag an⸗ 
nehmen. Den von dem Herrn Staatsſekretär an⸗ 
geführten Ziffern über die gegenwärtige Abnahme 
der Getreideeinfuhr aus Oeſterreich können wir 
volles Gewicht nicht beimeſſen, denn in den frühe⸗ 
ren Ziffern befanden ſich auch die Einfuhren aus 
Oeſterreich⸗Ungarns Hinterländern. Das iſt jetzt, 
wo der Urſprung genau feſtgeſtellt wird und Ur⸗ 
ſprungszeugniſſe verlangt werden, nicht mehr der 
Fall. Aber je niedriger die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Einfuhrziffern ſind, deſto bedeutſamer ſind die großen 
Einfuhrziffern aus dem kleinen Rumänien! Aus 
dieſer großen rumäniſchen Einfuhr möchte man 
doch wohl ſchließen dürfen, die Annahme des 
Herrn Staatsſelretärs, daß wir aus Rumänien 
nur rumäniſches Getreide bekommen und nicht 
auch ſolches aus Nachbarländern, ſpeziell Ruß⸗ 
land, ſei eine irrige. Auch die Verſicherungen des 
Herrn Schatzſekretärs über die rumäuiſche Grenze 
kontrolle gegen Rußland können dieſen Verdacht 
nicht völlig beſeitigen. Man weiſt auf die großen 
Vortheile des Vertrages für die Induſtrie hin. 
Aber wir hier haben ein Herz auch für die 
Bauern. Sind dieſe kaufträftig, ſo kommt das 
auch der Induſtrie zu Gute. Man ſollte ſich 
überhaupt hüten, den Gegenſatz zwiſchen Induſtrie 
und Landwirthſchaft jo ſehr hervorzukehren und 
etwas zu thun, was man ſo ſehr an 
Anderen rligt. Wir werden jedenfalls gegen den 
Vertrag ſtimmen im Intereſſe der nothleidenden 


Ein Zelle Yanbwietbichaft. (Beifall rechte) 


Abg. Freiherr von Stumm, Hallberg 


von der 


Aufklärung be⸗ 


Den Aus⸗ 


auch die rumäniſche Regierung 
Bei dem Import auf der Eiſen⸗ 


Richtig iſt ja, daß man durch 


vom Bunde der Landwirthe geſagt worden dem ruſſiſchen Vertrage nicht zuſtimmen, wenn er 


ſei, ſei irrig, und die Intelligenz der deutſchen nich 


Landwirthe glücklicherweiſe groß genug, 


u begreifen. Ein Zollkrieg ſei, falls der Vertrag trag ab, fo 
cheitere, ſicher, und zwar zu ſchwerem Nachtheil Ausſicht, und wie man über 


11 Zu a da 


t erhebliche Konzeſſionen für die Laudwirth⸗ 
ſteht uns der 


beiter auch urtheilen mag, dieſer Zollkrieg wäre 
das Schlimmſte, was die Arbeiter treffen könnte, 
und zwar die induſtriellen ſowohl wie die länd⸗ 
lichen. Ich werde niemals gegen die Land⸗ 
wirthſchaft vorgehen, auch dann nicht, wenn die 
Induſtrie einen Nachtheil dadurch hat; die Intereſſen⸗ 
Gemeinſchaft zwiſchen Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft darf nicht geſtört werden. Von einer Rück⸗ 
kehr zur Freihandelspolitik kann bei dieſem Ver⸗ 
trage keine Rede ſein, deshalb werde ich für den⸗ 
ſelben ſtimmen. 5 
Abg. Graf v. Mirbach (bdeutſchkonſ.): 
Mir ſcheint es doch von großer Bedeutung, daß 
rumäniſches Getreide künftig bei uns direkt 
einlaufen wird, das früher den Weltmarkt auf⸗ 
ſuchte. Die Stellung des Herrn Vorredners zum 
ruſſiſchen Vertrage war ſehr dankenswerth. Für 
die Thätigkeit des Bundes der Landwirthe will 
ich keine Verantwortlichkeit übernehmen, ich gehöre 
nicht zum Vorſtande. Aus bloßer un doc 
gegen die rumäniſche Regierung hätte mau do 
nicht den Getreidezoll auf 3,50 Mk. herabſetzen 
ſollen. Daß ein Goldagio in Rumänien beſteht, 
iſt nach den amtlichen Nachrichten von dort nicht 
u beſtreiten. Wir haben es alſo mit keiner reinen 
Holdwährung zu thun und daher allen Grund, vor⸗ 
ſichtig zu ſein, damit wir vor Ueberraſchungen 
wie mit Italien bewahrt bleiben. Herr v. Mar⸗ 
ſchall aber hat uns wohl nur aus alter Gewohn⸗ 
heit noch einmal in den Anklagezuſtand verſetzt 
wegen unſeres Hinweiſes auf die Währungsver⸗ 
hältniſſe in Rumänien. Die heutige allgemeine wirth⸗ 
ſchaftliche Depreſſion kann nicht durch einſeitige För⸗ 
derung der Induſtrie gehoben werden. Wenn nun 
auch die Regierung der Landwirthſchaft nicht einen 
feſten Preisſtand dauernd erhalten kann, fo kann 
ſie doch — und das muß von ihr verlangt wer⸗ 
den — Maßnahmen verhindern, welche ein allge⸗ 
meines Sinken der Preiſe für landwirthſchaftliche 
Produkte herbeiführen werden. (Sehr richtig!) 
Man verlangt von der Landwirthſchaft 
größere Abſchreibungen bis zu 50 Prozent; viel⸗ 
leicht gehen die Herren Beamten, beſonders die 
höheren, mit gutem Beiſpiel voran. (Heiterkeit.) 
Frhr. von Marſchall iſt ein lonſervativer Mann; 
ſäße er heute noch bei uns in der Fraktion, er 
würde ſicher gegen den rumäniſchen Vertrag ſtim⸗ 
men. (Abg. Meyer⸗Halle ruſt: Sie müßten 


alle Geh. Räthe werden! Heiterkeit.) Die Be⸗ „ 


lehrungen, die meiner Parkei vom Regierungs⸗ 
tiſche zu Theil wurden, waren, wenn nicht über⸗ 
flüſſig, ſo doch mindeſtens unberechtigt. Die be⸗ 
geiſterte Zuſtimmung der Freiſinnigen und der 
Sozialdemokratie füllte die Regierung bedenklich 
machen. Wir bleiben auf unſerer alten Poſition; eine 
allgemeine Bekämpfung der Regierung iſt nicht 
unſere Abſicht, wenn wir auch fürchten, daß wir 
noch ſchwere Kämpfe mit der Regierung durchzu⸗ 
machen haben werden. Unſere Oppoſition iſt ledig⸗ 
lich eine wirthſchaftliche; wir werden den rumä⸗ 
niſchen Vertrag ablehnen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Barth (Mi. Vgg.): Ein Haudels⸗ 
vertrag, der Zollherabſetzungen enthält, kann immer 
auf unſere Zuſtimmung rechnen. Die ablehnende 
Haltung der Agrarier läßt auf weitgehende Ab⸗ 
ſichten der Herren ſchließen. Die Ablehnung dieſes 
Vertrages müßte einen Wechſel der Regie⸗ 
rung zur Folge haben. (Sehr richtig!) Die 
Regierung müßte an die Wähler appelliren. 
Von den gegneriſchen Gründen iſt keiner 
ſtichhaltig, es ſind das fo ziemlich dieſelben 
Gründe, die wir bei der öſterreichiſchen Zoll⸗ 
herabſetzung gebört haben. Alle dieſe Gründe 
haben keine Bedeutung mehr, nachdem die Zoll⸗ 
herabſetzung für Oeſterreich ſtattgefunden hat. 
Den agrariſchen Behauptungen gegenüber muß 
man ſehr vorſichtig ſein, auch wenn ſie mit der 
größten Sicherheit aufgestellt werden. — Nedner 
ſucht das aus ſtatiſtiſchen Angaben, die früher 
der Abg. v. Kardorff gemacht, zu beweiſen. — 
Käme der rumäniſche Vertrag nicht zu Stande, 
jo würde die Folge fein, daß wir Schaden, Ru⸗ 
mänien aber nur keinen Nutzen haben würde. 
Rumäniens Intereſſe liegt darin, daß es ihm be⸗ 
quemer iſt, fein Getreide nach Dentichland, als 
nach England zu ſenden; durch die Sendung auf 
den Weltmarkt aber wird die Wirkung erzeugt, 
daß der Weltmarktpreis ſinkt. Wie unſere Land⸗ 
wirthſchaft das wünſchen kaun, wie fie durch einen 
beſonderen Differentialzoll dieſes Sinken des Welt⸗ 
marktpreiſes fördern kann, das iſt unverſtändlich, denn 
es verſtößt gegen ihr eigenes Intereſſe. Trotz der protek⸗ | 
tioniſtiſchen Neigung der Regierung hat fie ſich zu 
der Handelsbertragspolitik entſchloſſen; das ift ein 
Ruhmestitel für fie; ſteht fie feſt auf ihrem 
Standpunkt, jo wird fie nicht blos dieſen ru⸗ 
mäniſchen Vertrag durchſetzen, ſondern auch für 
den ruſſiſchen Vertrag ſich den Boden ebnen. 
(Beifall.) 

Abg. Hilpert (Bauernbündler) erklärt ſich 
gegen den Vertrag und ſchließt ſich den Ausfüh⸗ 
rungen des Abg. Schädler an. 

Abg. Buddeberg (fr. Vp.): Die Regie⸗ 
rung hat ſich bemüht, möglichſt viel Vortheile für 
uns zu erreichen; das muß anerkannt werden. 
Von einer Verſchlechterung der Lage unſerer Land⸗ 
wirthſchaſt kaun keine Rede fein, denn thatſäch⸗ 
lich beſteht bereits der geringere Zollſatz von 3,50 | 
Mark. Auch ſollte die Landwirthſchaft nicht ver⸗ 
geſſen, daß erſt eine dichte Induſtrie⸗Bevölkerung 
die Produkte der Landwirthſchaft zu guten Preiſen 
kaufen kann. (Sehr richtig!) Die Textil⸗Zudu⸗ 
ſtrie hat in den letzten Jahren ſchwere Schläge zu 
erdulden gehabt; der amerikaniſche Markt iſt ihr 
verſchloſſen; da muß auf andere Abſatzgebiete Be⸗ 
dacht genommen werden. Für die Produkte 
unſerer Baumpwollen⸗Induſtrie iſt Rumänien ein 
ſehr günſtiges Abſatzgebiet, dabei handelt es ſich 
in der Textil⸗Induſtrie nicht blos um Baum 
wollen, ſondern auch um Wollen⸗ und 
Luxus⸗Geſpinnſte, auch kommen weniger die Unter 
nehmer, als die Arbeiter in Betracht. Wir können 
berechnen, daß in der en Oberlauſitz ganze | 
Junduſtriebezirke feiern müßten, wenn dieſer Bere 
trag nicht zu Stande kommt. Das aber werden 
Sie uns doch nicht glauben machen wollen, daß 
auch nur ein Acker deutſchen Bodens weniger be⸗ 
baut wird, wenn dieſe Verträge zu Stande kom 
men. (Sehr richtig!) | 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Handelsverträge mit Spanien, 


Rumänien, Serbien. 


e 


Deutſchland. 


. 2% 3 F 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


richtet, daß gegen Vertreter, die in dieſer Frage 
dem Zentrum Hülſe geleiſtet oder ſich der Ab⸗ 
fiſtimmung entzogen haben, 
herrſcht, 

I \ A Berlin, 12. Dezember. Wie der „L.⸗A.“ mit- 
um das ſchaft enthält. Lehnen wir den rumäniſchen Ver⸗ meldet, ſoll die Anregung zu einer 22 . — in die 
Zollkrieg in nächſter der Stellung des twürtembergiichen Armeekor 


A 


ſein. Man meint, es liege im Intereſſe der 
würtembergiſchen Offiziere und ihrer Avancements⸗ 
verhältniſſe, wenn ſie auch in Friedenszeiten in 
größerer Zahl dem preußiſchen Armeeverbande und 
den einzelnen Armeekorps der verſchiedenen Theile 
des Reiches näher treten wilden. : 

Die Debatten über die „kleinen“ Handelsver⸗ 
träge, welche heute Mittag 1 Uhr begonnen haben, 
werden wahrſcheinlich zwei Tage dauern. Die 
endgültige dritte Abſtimmung wird alſo Freitag 
ſtattfinden können. Dann wird das Haus wohl 
ſofort die Weihnachtsferien antreten, da dringende 
er nicht mehr auf der Tagesordnung 

ehen. 

Dem „L.⸗A.“ wird von unterrichteter Seite 
mitgetheilt: „Vorgeſtern und geſtern fanden zahl⸗ 
reiche polizeiliche Hausſuchungen und Verhaftungen 
von Anarchiſten in den meiſten größeren Städten 
des Reichs ſtatt, und zwar in Verbindung mit 
dem Pariſer Bombenattentat. Dem Anſchein nach 
wollte man ermitteln, inwieweit dabei ein inter⸗ 
nationales Komplott ſtattgefunden haben könnte, 
und ob auch die deutſchen Anarchiſten vorher um 
den „Koup“ gewußt hätten?“ Hauptſächlich ſind 
in Leipzig und Hamburg dieſe Nachſuchungen im 
weiteſten Umfange betrieben worden. Nachher er⸗ 
folgte indeſſen die Freilaſſung der ſiſtirten Per⸗ 
ſonen, und dürfte daraus wohl folgen, daß irgend 
welches belaſtendes Material in dieſer Richtung 
nicht gefunden worden iſt. 

In der Reichstagskommiſſion für den Geſetz⸗ 
entwurf zur Abänderung des Geſetzes über die 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen wurde 
heute Artikel 1 erledigt. Der § 4, welcher dem 
Reichskanzler die Ermächtigung zur Ergreifung 
geeigneter Maßnahmen in den Einzelſtaaten er⸗ 
theilt, wurde einſtimmig angenommen. Ebenſo 
§ 17, nach welchem alle Viehmärkte, ſowie die 
Schlachthäuſer durch beamtete Thierärzte beauf⸗ 
ſichtigt werden ſollen, gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten. 

Die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz 
wurde heute in der Reichstags⸗Kommiſſion be⸗ 
rathen und die Beſtimmung, wonach die Alters⸗ 
grenze für den Erwerb des Unterſtützungswohn⸗ 
ſitzes auf das 18. Lebensjahr herabgeſetzt wird, 
angenommen. 2 a 

Der frauzöſiſche Botſchaſter Herbette ſoll dem 
L.A.“ zufolge von Paris die Weiſung erhalten 
haben, ſich mit dem deutſchen Auswärtigen Amte 
ins Vernehmen zu ſetzen, um zu erfahren, wie 
man hier über eine internationale Verſtändigung 
zum Zwecke gemeinſamen Vorgehens gegen die 
Anarchiſten denke. Es heißt, daß die Anregung 
bereits Gegenſtand ernſter Erörterung in der 
deutſchen und preußiſchen Regierung geweſen jet. 

Die Auarchiſten, Zigarrenarbeiter Hermann 
und Schloſſer Wieſenthal, wurden wegen Auf⸗ 
reizung zu je 3 Monaten Gefäugniß verurtheilt. 


Es handelt ſich um Reden, welche die Angeklagten in 
einer Anarchiſten⸗Verſammlung gehalten hatten, 
die am 10. Auguſt in dem Konkordig⸗ Saale 
ſtattfand. 

ann Wenn in den Anfangsſtadien die Erörte⸗ 
rung über die Errichtung von Landwirthſchafts⸗ 
kammern und namentlich bei den Verhandlungen 
mit ſachverſtändigen Parlamentariern in erſter 
Linie die fakultative Einführung einer ſolchen 
Organiſation betont wurde, ſo war dabei nicht 
ſowohl die Auffaſſung, als ob es ſich empfehle, 
für einen Theil des Landes Landwirthſchaftskam⸗ 
mern, für den anderen freien landwirthſchaftlichen 
Vereinen die Vertretung der landwirthſchaftlichen 
Jutereſſen zu übertragen, entſcheidend. Man ging 
vielmehr von der Annahme aus, daß, ſobald erſt 
diejenigen Provinzen, aus deren Mitte die Errich⸗ 
tung von Landwirthſchaftskammern angeregt iſt, 
damit vorgegangen ſein würden, die übrigen Lan⸗ 
destheile im Hinblick auf die ungleich vollkomme⸗ 
nere Vertretung der landwirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen durch die Landwirthſchaftskammern alsbald 
nachfolgen würden. Abgeſehen von der leichteren 
Ueberwindung der Schwierigkeiten, welche anderen⸗ 
falls der Uebergang des Vermögens der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereine auf die Landwirthſchafts⸗ 
kammern verurſachen würde, bezweckte der Vor⸗ 
ſchlag fakultativer Geſtaltung dieſer Einrichtung 
daher in der Hauptſache nur, eine mildere Form 
für die Beſeitigung des Widerſpruchs zu finden, 
welcher die Einrichtung in manchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereinen, namentlich der öſtlichen 
Provinzen, noch immer findet. Es erſcheint aber 
mindeſtens fraglich, ob dieſe Erwägung für den 
Geſetzgeber ausſchlaggebend ſein darf. Die richtige 
Schlußfolgerung aus dem Vorderſatze, daß Land⸗ 
wirthſchaſtskammern eine ungleich wirkſamere Bere 
tretung der Landwirthſchaft darſtellen als die 
Zentralvereine, iſt vielmehr die allgemeine Ein⸗ 
führung der Einrichtung und das Fallenlaſſen der 
Fakultät. 

Die Gründe, welche hiernach für die obliga⸗ 
toriſche Einführung der Landwirthſchaſtskammern 
ſprechen, gewinnen noch weſentlich an Gewicht, 
wenn es in der Abſicht liegt, jenen Körperſchaften 
neben der Vertretung der Landwirthſchaft noch 
weitere gemeinwirthſchaftliche Aufgaben zu Nutz 
und Frommen der Laudwirthſchaft zu übertragen 
und demgemäß ihnen einen für eine ſolche Thätig⸗ 
leit geeigneteren feſten Unterbau zu geben. Für 
die ſachgemäße Erledigung ſolcher Aufgaben ge⸗ 
nügt naturgemäß eine rein fakultative Einrichtung 
nicht; es muß vielmehr an eine allgemeine Eins 
führung gedacht werden. Ob es aber gelingen 
wird, den ſo erweiterten und vertieften geſetzgeberi⸗ 
ſchen Gedanken in Form ausgereifter Vorlagen 
ſchon in der nächſten Seſſion an den Landtag zu 
bringen, erſcheint freilich zweifelhaft. 


— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: Von der 
tiefen Erregung, welche die Jeſuitenfrage im pro⸗ 
teſtantiſchen Volk hervorgebracht, geben andauernd 
die Petitionen gegen die Zulaſſung des Ordens 
Zeugniß. welche in ſolchen Maſſenladungen noch 
in keiner Angelegenheit im Reichstag eingetroffen 
ſind. Nachdem ſchon in früheren Verzeichniſſen 
zahlloſe Eingaben dieſes Inhalts mitgetheilt wor⸗ 
deu, heben wir aus der neueſten Liſte wieder 
Petitionen aus Ulm mit 2699, Wernigerode mit 
2299, Augsburg mit 4455, Darmſtadt und Heſſen 
mit 14 152, Breslau und Schleſien mit 52 315, 
Eiſenach mit 7203, Deſſau mit 13 853, Großen⸗ 
hain mit 5378 Unterſchriften hervor. Aus ver⸗ 
ſchiedenen Landſchaften Deutſchlands wird uns be⸗ 
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ps Stimmen die Entſcheidung hauptſächlich mitver⸗ beſchäſtigt bei der Bundesgeſandtſchaft zu Fr 
die Nothlage der Ar⸗ nicht von Berlin, ſondern von Stuttaart ergangen ſchuldet, kann nicht vergeſſen werden und ift in furt a. M., bei den Regierungen zu Frank⸗ 


Städten Deutschlands: R. Mosse, 
G. L. 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Annahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
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Daube, Invalidendenk. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


ihren eigenen Kreiſen mit gerechtem Befremden 
vernommen worden. Auch in dem ganz über⸗ 
wiegend proteſtantiſchen Land Würtemberg hat 
es begreifliche Erregung hervorgerufen, daß die 
Demokraten, die ja leider die parlamentariſche 
Vertretung des Landes im Reich ganz überwie⸗ 
gend in Händen haben, theils dem Zentrumsan⸗ 
trag zugeſtimmt, theils ſich mit edlem Mannes⸗ 
muth bei der Abſtimmung gedrückt haben. Am 
größten vielleicht iſt, wie uns berichtet wird, die 
Erbitterung im Wablkreis Eiſenach. Dieſer zu 
89 Prozent evangeliſche Wahlkreis, an den ſich je 
ſtolze Erinnerungen an die Reformation knüpfen, 
beſitzt in dem volksparteilichen Abgeordneten Caſſel⸗ 
mann einen Vertreter, der es über ſich vermocht 
hat, für die Jeſuiten zu ſtimmen. Dieſer Mann 
iſt nur mit zehn Stimmen Mehrheit über einen 
Nationalliberalen gewählt worden. Wenn das 
angefochtene Mandat vernichtet wird, dann mg 
dieſer würdige Hüter der Wartburg zuſehen, 
er es wieder erlangt. 2 
— Wie der „Magd. Ztg.“ aus Braunſchweig 


geſchrieben wird, ſind Ihre königliche Hoheit der > a 


Prinz und die Prinzeſſin Albrecht am 9. d. einer 
großen Gefahr entgangen. Von der gewohnten 
Nachmittagsausfahrt beimkehrend, waren die 
prinzlichen Herrſchaften in einem geſchloſſenen 
Koupee auf der Rampe des nördlichen Schloß⸗ 
flügels vorgefahren. Kaum hatten ſie den Wagen 
verlaſſen, als die Pferde, zwei ſonſt ſehr zahme 
Braune aus dem Harzburger Geſtüt, dadurch, 
daß vorn an der Deichſel der eine Aufhalt 5 
riß und der Wagen ihnen gegen die Hinterfü 
rollte, ſcheuten und in raſendem Galopp die 
Rampe herab und davon raſten, durch Schloß 
arten und Schloßplatz mehrere Straßen weit, 
is ſie wieder zum Stehen gebracht werden 
konnten. Daß die Sache, abgeſehen von dem 
Bruch der Deichſel und verſchiedenen blutenden 
Verletzungen der Pferde, ſo gut abgelaufen iſt, 
darf man der Geiſtesgegenwark und Beſonnen heit 
des Leibkutſchers danken. h En 
Der $ 9 der Dienſtordnung der Kriege 
akademie hat, wie das Kriege⸗Miniſterium bekann 
macht, mit Allerhöchſter Genehmigung im erſten 
Abſatz folgende Faſſung erhalten: „Offiziere, 
welche während einer in der Regel mindeſtens 
dreijährigen Dienſtzeit in der Offtziercharge ſich 
bewährt haben und andererſeits im Dienſta 
nicht ſo weit vorgeſchritten ſind, daß vor Ablauf 
der nächſten fünf Jahre ihre Beförderung zum 
Hauptmann (Rittmeiſter) zu erwarten ſte 

in ökonomiſch geordneten Verhältniſſen befinden 
und vollkommen geſund find, können ſich um das⸗ 
Kommando zur Akademie bewerben.“ 


*Die Nachweisung, welche unnmehr im 1 


Reichstage über die Rechnungsergebniſſe der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften auf das Jahr 1892 vorliegt, zeigt 
leider wiederum eine ae der Anzahl der 
entſchädigungspflichtigen Unfälle gegen das Vor⸗ 
jahr, jedoch iſt dieſe Steigerung diesmal 


nicht mehr ſo beträchtlich, wie in früheren Jahren. 
Während beiſpielsweiſe die Zahl dieſer Unfällefig = 
bei einer ziemlich gleichgebliebeuen Verſichertenzahl 


vom Jahre 1889 auf 1890 um beinahe 11000 
geſteigert hatte, hat die Zunahme von 1890 auf 


1801 bei eimer cbenſo fait gleichen Verſicheren 


zahl rund 4400 betragen. Es iſt ja bedauerlich, 
daß noch immer nicht die Steigerung nachlä lk, 
jedoch läßt der Vergleich mit früheren Jahren 
jetzt wenigſtens die Hoffnung zu, daß die Zeit 
nicht mehr fern iſt, wo der Beharrungsſtaud in 
der Unfallauzahl erreicht fein wird. In dem 
Verhältniß der ſchweren zu den leichten Unfällen 
hat ſich dagegen auch in dem neuen Berichts⸗ 
jahre eine Beſſerung gezeigt. Rechnet man zu 
den ſchweren Unfällen diejenigen, welche den Tod 
oder eine dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit 
zur Folge gehabt haben, ſo hat die Zahl der⸗ 
ſelben von der Geſammtzahl aller entſchädigungs⸗ 
pflichtigen Unfälle im Jahre 1886; 42,5 Prozent, 
im Jahre 1887: 37,6 Prozent, im Jahre 
1888: 27,8 Prozent, im Jahre 1889: 25,9 
Prozent, im Jahre 1890: 21,9 Prozent und 
im Jahre 1891: 18,4 Prozent betragen. Die 
Beſſerung zeigt ſich ſtetig und ziemlich gleich⸗ 
mäßig für den ganzen Zeitraum, ſeitdem die 
Berufsgenoſſenſchaften in Thätigkeit N 
find. Auch im Jahre 1892 hat ſich die 
Prozentzahl und zwar auf 15,4 Prozent ver⸗ 
ringert. Wenn demnach auch in den Zahlen, 
ämmtlicher vorgekommenen entſchädigungspflich 
tigen Unfälle die Wirkung der von den gewe 
lichen Berufsgenoſſenſchaſten mit größtem Eiſer 
gepflegten Unfallverhütung noch nicht zum Aus⸗ 
druck gelangt, ſo erhellt doch aus der ſtetigen 
Verminderung des Antheils der ſchweren Unfälle 
an dieſen jedesmaligen Geſammtzahlen aufs deut⸗ 
lichſte, daß die den Berufsgenoſſenſchaften über⸗ 
tragene Unfallverhütung die ſegensreichſten Folgen 
gehabt hat. a 
Hannover, 12. Dezember. Der hieſige 
Männergeſangverein in Stärke von 200 Perſonen 
iſt heute nebſt der Muſikkapelle des 73. Infanterie⸗ 
Regiments in einem Sonderzug nach Potsdam 
abgereiſt, um heute Abend bei dem Hofkonzert im 
Nenen Palais mitzuwirken. 5 
Sigmaringen. Die „Hohenz. V.⸗ Zig. 
widmet dem dahingeſchiedeuen Regierungs⸗Präſi⸗ 
deuten Herrn Guſtav Adolf Frhrn. Frank von 


— 


Fürſtenwerth folgenden Nachruf: Wohl überall in 


den hohenzollernſchen Landen wird dieſe Trauer⸗ 
kunde unter der Bevölkerung die ſchmerzlichſten 
Gefühle hervorrufen; denn alle ſeine Landsleute 
verehrten und ſchätzten in dem Verewigten einen 
Beamten, der auf das gewiſſenhafteſte ſeines Amtes 
waltete und die Intereſſen des ihm anvertrauten 
Landes aufs wärmſte und mit auf reiche Er⸗ 
fahrung gegründeter Sachkenntniß wahrnahm. 
Mit einer feinen Bildung und reichem Wiſſen 
verband Herr v. Frank einen wahren Seelenadel 
der ſich ſowohl im Privat- wie amtlichen Verkehr, 
gegen Gleichgeſtellte wie Untergebene in der wohl⸗ 
thuendſten Weiſe äußerte und ihm wohl haupt⸗ 
ſächlich ſo raſch das ungetheilte Vertrauen der 
hohenzollernſchen Bevölkerung zugewandt hat. 
Frhr. v. Frank hat leider nur 60 Lebensjahre er⸗ 
reicht, viel zu wenig für ſeine ſchwergeprüfte 
Familie, mit der ihn das ſchönſte Familienglück 
verband. z 
Geboren im Jahre 1833 
des Geheimen Rathes Frhrnu. v. 


als dritter Sohn 
Frank in 


Hechingen, bezog der Verblichene im Jahre 1850 
die Univerſitäten München, Lauſanne, Tübingen 
und Halle; 1856 wurde er Auskultator, 
Appellationsgerichts⸗ und im ſelben 


1858 


Das Regierungs⸗Aſſeſſoren⸗ 


ierungsreferendar. 
1862 mit dem Prädikat: 


amen beſtand er 


getreten 


Jahre Re. 


„Ausgezeichnet“. Als Aſſeſſor war er bis 1868 Sa 
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a Pan 


furt a. O., Bromberg und Stettin. Dochf billigen das genern von der Kammer angenom⸗ 
nicht immer geſtalteten ſich die Lebenswege des mene Preßgeſetz. Die radikalen Blätter machen 
Verewigten jo friedlich; als 1864 der Krieg mit der Kammer den Vorwurf, nur der Furcht nach⸗ 
Dänemark ausbrach, zog Herr v. Frank als gegeben zu haben, da fie ein fo reaktionäres Geſetz 
Sekondelieutenant beim Leib⸗Grenadier⸗Regiment annahm. Die konſerrativen Organe bezweifeln, 
Nr 8 mit ins Feld und machte den Sturm auf ob das Geſetz die erhoffte Wirkung haben werde. 
die Düppeler Schanzen in der Front mit. Seine In einer Sozialiſten⸗Verſammlung in der 
Majeſtät König Wilhelm zeichnete ſeine Tapferkeit „Maison de peuple“ griffen die Redner die Re⸗ 
aus durch Verleihung des Rothen Adlerordens preſſivgeſetze heftig an und erklärten, es ſei nicht 
mit Schwertern; den Feldzug 1866 machte er! die Aufgabe der Sozialiften, das Attentat vom 


Kriegsſchiffen ſowohl als auch von Ozean⸗ ſind vollſtändig mit Nickelſtahl gepanzert, haben] Dezember 62,37. Mais em 
dampfern mit drei Schrauben allgemein werden 2 Stahlmaſten und 3 Panzerthürme in deren Speck at clear nom. 3 
wird. jedem zwei 28⸗Zentimeter⸗Geſchütze aufgeſtellt ſind. 12.75. 

Waſhington, 11. Dezember. (Meldung Endlich haben die Schiffe eine große Anzahl E ERTL 
des Reuterſchen Bureaus.) Der Zeitpunkt für Schnelllade⸗Geſchütze von 105 und 8,8 Zenti⸗ N x FE 
das Jukraſttreten des neuen Tarifs ſoll nunmehr meter⸗Kaliber. Das Schweſterſchiff der „Branden- Telegraphiſche Depeſchen. 
auf den 1. Juni 1894 feſtgeſetzt werden. burg“, der Panzer „Wörth“, macht gegenwärtig Bonn, 12. Dezember. Die „Reichszeitung“ 

e feine Probefahrt. Im nichſten Frühjahr ſollen meldet aus angeblich abſolut ſicherer Quelle 

et Nachrichten. zwei weitere Panzer deſſelben Typus mit d Si iniſter Miquel habe geäußert 2 

\ ettiner Nachrichten. Namen „Weifenburg“ und „Kurfürſt Friedrich Finanzminiſter Miquel habe geäußert, daß er die 
als R egiments-Abjutantim pommer⸗ Sonnabend zu verdammen. Zum Schutze der Stettin, 13. Dezember. Das königliche Wilhelm“ vollendet fein, ſodaß die deutſche Reichs⸗Wein⸗ und Tabakſteuergeſetze mit Hülfe der Kon⸗ 
ſcchenLandwehr⸗Regiment Nr. 2 mit. öffentlichen Denkmäler und der Theater ſind um⸗ Eiſenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin macht Fol⸗ marine alsdann vier neue Hochſee⸗Panzer ſtärkſter ſervativen im preußiſchen Landtage als Landes 
Er war nicht nur ein tüchtiger Beamter, ſondern faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. — Etwa gendes bekannt: In Folge des zur Zeit überaus Armirung beſitzt. ſteuer durchbringe, falls das Zentrum im Reichs⸗ 
auch ein braver Soldat. Das Jahr 1868 führte 30 ausländiſche Anarchiſten ſollen verhaftet ſtarken Eingangs don Wagenladungsgütern, deren 2. Die Erfolge der deutſchen 1 1 8 5 

ern v. Frank als Oberamtmann in ſeine werden. Auch die Maitreſſe Vaillant's Namens Entladung durch die Empfänger zu erfolgen hat, Handelsmarine ſind nach dem ſtatiſtiſchen tage ſich ablehnend verhalten und dort die Geſetze 

eimathlande, nach Hechingen, in welcher Eigen- Warchal wurde in Haft genommen, da fie von den ſind die auf dem hieſigen Zentralgüterbahnhofe und Ausweis im Jahre 1892 wiederum ganz außer⸗ zu Falle gebracht würden. 

aft er daſelbſt bis zum Jahre 1877 verblieb. Abſichten Vaillants Kenntniß gehabt haben ſoll. dem ehemaligen Breslauer Bahnhofe vorhandenen ordentliche Zeweſen. Ganz beſonders tritt dies im Wien, 12. Dezember. Die Jufluenza⸗ 

ach kurzer Dienſtleiſtung bei der Regierung in Der Alademiker Brunetiere iſt zum Direktor Entladegeleiſe derartig mit beladenen Wagen be⸗ Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ epidemie nimmt in Folge der anhaltenden ſeuchten 
Breslau wurde er 1878 an das kgl. Ober⸗ der „Revue des deux mondes“ ernannt worden. ſetzt, daß die Entladebereitſtellung der weiter ein⸗ Amerika hervor, in welchem der Nord deutſche Wit : bedenkli Chara All 
präſidium der Provinz Schleswig⸗Holſtein verſetzt Nach Meldungen aus Buenos⸗Ahres vom gehenden Wagenladungsgüter nur möglich iſt, Lloyd in Bremen weitaus die leitende Witterung einen be uflichen Charakter an. Alle 
und 1881 zum Oberregierungsrath in Schleswig 11. d. verlautet dort gerüchtweiſe, Admiral de weun vie Empfänger vie Leerſtellung der entlade Stellung unter allen Schifffahrtsgeſellſchaſten ſich Hoſpitäler und medizinischen Kliniken ſind über, 
ernannt. Als im Jahre 1887 der bisherige Re⸗ Mello habe ſich des argentiniſchen Dampfers bereit ſtehenden Wagen ſo ſchnell wie möglich, ſeit Jahren errungen hat. Ein ganz beſonders füllt und auch die Garniſon hat bereits unter der 
gierungs⸗Präſident von Hohenzollern, Herr Graaf, „Parahiba“ bemächtigt. ſpäteſteus aber innerhalb der vorgeſchriebenen Ent⸗ intereſſantes Bild ergiebt die Poſtbeförderung. Krankheit ſtärker zu leiden. 
ſich in den Ruheſtand zurückgezogen hatte, rief in - ladefriſt bewirken. Wir erſuchen ergebenſt, hier⸗Die geſammte amerikaniſch⸗europäiſche Poſt belief | Semb Fol g 
Janz Hoh euzollern die Ernennung des Frhrn. von Spanien und Portugal. und en uetpeiigten ditereſſenten Keuntnig geben ſch im verflofienen Jahre auf 1725 500000] Lemberg 12. Dezember. In Folge einer 
Frauk zum neuen Regierungef⸗Präſidenten die Madrid, 12. Dezember. Aus Melilla wird und dieſelben zur ſchleunigen Entladung ihrer Gramm: an der Beförderung dieſer Poſt haben vertraulichen Mittheilung aus Wien recherchirt die 
lebhafteſte Frende hervor. Leider iſt ihm hier nur gemeldet, daß der Bruder des Sultans, Araaf, Sendungen bezw. Innehaltung der Entladefriſt 13 Schifffahrtslinien Antheil genommen. Von Gendarmerie im galiziſchen Badeorte Iwonicz 
ein kurzes aber dennoch ſegensreiches Wirken be⸗ Depeſchen erhielt, nach denen Mohamed Torres veranlaſſen zu wollen, da wir uns anderenfalls dem geſammten Quantum hat nun der Nord⸗ nach Arton, bisher indeß ohne Erfolg. 
ſchieden geweſen. heute mit Martinez Campos eine Unterredung genöthigt ſehen würden, die Verkürzung der Lade⸗ deutſche Lloyd allein faſt 700 000 000 Gramm, Trieſt, 12. Dezember. Der Verwaltungs⸗ 

Man hatte hier gehofft, Herr Frhr. v. Frank haben wird, von der man aber kein ſofortiges Er- friſten höheren Orts zu beantragen. d. h. bedeutend mehr als ein Drittel der ge⸗ 1 E 3 
werde heuer am 10. Dezember wie alljährlich den gebniß erwartet, da die Vollmachten Araafs be⸗ — Der Sekonde Lieutenant von der Reſerve ſammten amerikaniſch⸗europäiſchen Poſt befördert. rath des öſterreichiſchen Lloyd beſchloß, eine 
N demnächſt zufammentvetenden Kommunallandtag ſchränkt find. Die Kabylen beharren auf ihrem des pommerſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2, Fed⸗ Die Urſachen für dieſen gewaltigen Vorſprung Offerte für den Bau von drei großen Dampfern 
7 für die hohenzollernſchen Lande eröffnen; da kam Vorſatz, gegenüber von Aquariach Befeſtigungen derſen, iſt als Sekondelieutenank und Feldſäger in liegen in dem Umſtand, daß der Norddeutſche auszuſchreiben und hierzu in- und ausländiſche 
| bie, beſorgnißerregende Nachricht von jeiner ſchweren zu errichten. Es iſt nicht bekannt, ob die Mar⸗ | 


Aal das reitende Feldjägerkorps verſetzt. Kloyd als einzige Linie der Welt zweimal wöchent⸗ 755 
Erkrankung. Man fchöpite neue Hoffnung, als es tinez Campos ertheilten Inſtruktionen ihm vor⸗ „Auf dem der Stadt gebörigen, am Dunzig lich Schnelldampfer von Bremen nach Newyork Werften einzuladen. 


F 
* * 


zu Le 
> * 


ſchien, daß das unheilvolle Leiden zum Stillſtand ſchreiben, abzuwarten oder unverzüglich anzu⸗ belegenen Platz Nr. 12, auf dem ſich eine Anzahl und umgekehrt abfertigt, während daneben feine) Paris, 12. Dezember. Die radikale Preſſe 
3 gebracht ſei. Aber im Rat! ſchluſſe Gottes war es greifen. Scheunen und Ställe befinden, wurde geſtern Poftdampfer ebenfalls noch nach Newyork und äußert ſich entrüſtet über die neue Prefgefek- 
4 anders beſtimmt, und tiefbetrübt ſtehen wir an Nachmittag gegen 4½ Uhr ein mit Heu gefüllter Baltimore wöchentlich laufen. Die Linien des novelle. Clemenceau iſt überzeugt, daß das neue 


einem Grabe. Die wenigen Jahre ſeines Wir⸗ Rumänien. Bretterſchuppen von unbekannter Hand in Norddeutſchen Lloyd ſtehen daher auch in der a i i „ 
Ins als Regierungs Präſident haben genügt, ihm Bukareſt, 12. Dezember. Senat. Bei der Brand geſteckt. Der Betreffende ga die aus Paſſagierbeförderung bei Weitem an der Spitze Preßgeſetz nichts helfen werde, da die 5 
uin den Herzen der Einwohner Hogenzollerus ein heurigen Debatte über die Adreſſe an den König den Fugen der Bretterverkleidung hervorſchauen⸗ aller Linien der Welt: im Jahre 1892 betrug der ihre Antriebe nicht aus den Anarchiſtenblättern 
ö ehrendes Andenken zu bewahren. Möge ihm der widerlegte der Miniſter des Auswärtigen, Ghika, den Halmſpitzen angezündet, was nicht allzu Paſſagierverkehr mehr als 200 000 Perſonen ſchöpfen. „Radicale“ ſchreibt: Die im erſten 


8 banmliſche Lohn zu Theil werden. die Ar eie Sturdzas gegen die Finanzverwaltung 5 — an an 1155 I. Augenblick furchtloſe Kammer ſei über Nacht eine 
ö und die Wirthſchaſtspolitik der Konſervativen, dem Grundſtück entlang führenden : eg ſtößt. 0 Siecle“ Wi 
| Deſterreich⸗Uugarn. ſowie den Vorwurf, daß die Regierung zwiſchen Die Feuerwehr war zur Stelle, kam jedoch nicht Börſen⸗Berichte. Beute des Entſetzens geworden. „Siecle“ wall 


Wien, 9. Dezember. Von diplomatiſcher der ungariſchen Regierung und den Siebenbürger mehr in Thätigkeit, da einige in der Nähe be⸗ Poſen, 12. Dezember. Spiritus lolo ohne wiſſen, daß die Regierung die Verſtaatlichung der 
Seite wird der „Deutſchen Zeitung“ geſchrieben: Rumänen nicht vermittelt habe. Der Miniſter ſchäftigte Leute das Feuer bald bemerkt und Faß 50er 47,90, do. 70er 28,50. Still. Pariſer Polizei plane. 


4 Aus Anlaß der Meldung, daß General Baratieri erklärte, die Finanzlage jet glänzend und die Ein⸗ daſſelbe im Entſtehen gelöſcht hatten. 2 Magdeburg, 12. Dezember. Zucker ⸗ Zum Schutze der öffentlichen Denkmäler und 
| um italieniſchen Miniſter des Aeußern deſignirt nahmen nehmen jährlich zu, ohne Einführung. — In Bezug auf die Steuerpflich⸗ bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent Theater ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
bi iſt in öſterreichiſchen Blättern die Meldung neuer Steuern. Deutſchland habe bei den tigkeit der ſogenannten Gratifi⸗— , neue —.—. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


erjchienen, daß er ein Tventiner Emigrant, Re“ Handelsvertragsverhaudlungen das größte Ent kationen iſt durch Erkenntuiß des königlichen Rendement ——, neue 13,00. Nachprodufte exkl. troffen worden. 30 ausländische Anarchisten wur⸗ 
krutirungsflüchtling u. . w. ſei. An Grund einer gegenkommen bewieſen, und wenn der Reichstag Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 6. März d. J. 75 Prozent Rendement 10,70. Schwach. — den verhaftet. i 
vollkommen ſicheren Mittbeilung kann verſichert den Vertrag genehmige, ſtehe zu hoffen, daß die entſchieden worden, daß die Anrechnung der Grati⸗ Brod⸗Naffinade 1, ——. Brod⸗Raffinade II. Belgrad, 12. Dezember. Der geſtern be⸗ 
werden, daß dieſe Behauptung unrichtig iſt. Ge⸗ Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rumänien filationen als ſteuerpflichtiges Einkommen lediglich —.—. Gemahlene Naffinade mit Faß 20,75. reits erwähnte Artikel des „Odjek“, deſſen Spitze 
neral Baratieri war nie Rekrutirungsflüchtling, noch herzlicher werden würden. (Beifall.) Die die thatſächliche, in gewiſſer Stetigkeit wiederholte, Gemahlener Melis I, mit Faß 24, 75. Ruhig. ſich egen die öſterreichiſche Regierung richtete 
ſondern wurde unter dem alten öfterreichifchen ſiebenbürgiſche Frage verlange eine kluge Be⸗ in Anerkennung geleiſteter oder zu leiſtender Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham. ſich geg FR . : eee ee 
Wehrgeſetz als einziger Sohn vom Militärdienſt handlung; Rumänien könne nicht die Vermittler⸗ Dienſte gewährte Zuwendung zur Vorausſetzung burg per Dezember 12,27½ bez., 12,32 B., per hat hier in diplomatiſchen Kreiſen außerordent⸗ 
befreit, wanderte dann nach Italien aus, wo er rolle ſpielen, weil es ſich nicht um eine An- hat. Der Umſtand, daß Gratifikationen in den Januar 12,40 G., 12,441] B., per Februar liches Aufjehen erregt, und zwar umſomehr des! 
ſich naturaliſiren ließ und Kriegsdienſte nahm. gelegenheit zwiſchen zwei unabhängigen Staaten, meiſten Fällen im Rechtswege nicht erzwingbar 12,77 ½ bez., 12,55 B. per März 12,60 bez. und wegen, weil gerade jetzt Verhandlungen wegen 
Seine ſtaatsbürgerliche Stellung iſt alſo eine voll- ſondern um einen Staat und deſſen Unterthanen ſind, ift für deren Anrechnung als ſteuerpflichtiges B. — Anfang matt, Schluß stetiger. Beilegung aller öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Differenzen 
kommen reguläre. Daß er 1866 gegen Oeſterreich handele. Rumänien geſtatte Niemandem eine Einkommen belanglos. Köln, 12. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ sed 

i gefochten hat, iſt richtig, aber man kann doch Einmiſchung in ſeine Angelegenheiten und könne — Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ treide markt. Weizen alter hieſiger koko gepflogen werden. 7 r 
einem königlich italieniſchen Offizier keinen Vor⸗ ſich daher auch nicht in Angelegenheiten anderer und Medizinal⸗ Angelegenheiten erläßt Folgendes 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lofo Aus Abbazzia wird gemeldet, daß Dr. Dokie 
wurf daraus machen, daß er den Befehlen ſeines Staaten einmiſchen. Wenn die Landesrechte be⸗ an die Ober⸗Präſidenten: 16,75, per November —,—. Roggen hieſiger ſeit 24 Stunden an heftiger Athemnoth leidet; 
Souberäus ehorcht. Die alberne Meldung, daß droht würden, würden ſie energiſch vertheidigt Der Runderlaß vom 13. Juli 1840, betreffend loko 14,75, do. fremder 16,50, per November man befürchtet eine Kataſtrophe 
der öſterreichiſche Botſchafter Baron Bruck gegen werden. Rumänien könne ſich jedoch nicht in die Anlegung neuer Apotheken (Min.⸗Bl. f. d. ——. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 8 
> e eee 


die Ernennung des Generals Baratieri „Proteſt“ eine Lage bringen, die einen ungünſtigen 1 7 Verw. S. 310) beſtimmt im Schlußſatz, neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00. Rüböl 

erhoben habe, iſt übrigens bereits offiziell demen⸗ gang nehmen müßte. Es ſei zu hoffen, daß „daß einem Apotheker, welcher bereits eine loko 51,00, per Mai 49,50. — Wetter: Schön. Wetterausſichten 

tirt worden. ein Einvernehmen zwiſchen Rumänien und Ungarn Apotheke beſeſſen hat, die Konzeſſion zur An⸗ Hamburg, 12. Dezember, Vormittags 11 für Mittwoch, den 13 Dezember. 
Wien, 12. Dezember. Das Pariſer Bomben⸗ durch gegenſeitige Konzeſſionen erreicht werde. legung einer neuen Apotheke nicht zu ertheilen Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Etwas kälteres, theils heiteres, theils wolliges 

Attentat bildet fortwährend den Gegeuſtand öffent⸗ a iſt, wenn nicht beſondere Umſtände obwalten, Santos per Dezember 81,75, per März 80,70, Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden ohne erheb⸗ 

licher Beſprechungen. Das offiziöſe „Fremdenblatt“ Amerika. durch welche eine hierunter zu machende Aug. per Mai 78,75, per September 70,50. — liche Niederſchläge. 


ſchreibt: „Das Verlangen, die anarchiſtiſchen Ver⸗ Der neue gepanzerte amerikaniſche Bundes 


die a g nahme gerechtfertigt erſcheinen dürfte, in wel⸗ Ruhig, aber feit, 
brecherueſter zu zertreten, wird immer allgemeiner Kreuzer „Columbia“ hat bei ſeiner letzter Tage 


r chem Falle jedoch jedesmal die Genehmigung Gamburg, 12. N Vormittags 11 Waſſerſtand. 
und ſtürmiſcher. Wenn Diebe, berumlungernde ſtattgefundenen offiziellen Probefahrt, allerdings Dinifterinms einzuholen iſt.“ 9 benrol zuckete f nav bt „(Pormittagsbsricht)) Eibe bei Dresden, 11. Dezember, — 1,055 
Abenteurer und Halbwahnſinnige eine Partei nur für kurze Zeit, die erſtaunliche Schnelligkeit Dieſe Beſtimmung iſt zur Vereinfachung wabenroh zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Mendes Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Dezember * 
bilden, welche mit Mord ein wirkliches oder an⸗ von 25½ Kuoten in der Stunde erzielt, während des Verfahrens ſeit langer Zeit in der neut naue Ufance frei au Bord Hamburg J. (0,92 Meter. — Unftent bei Straußfurt, N 
gebliches Programm durchfübren will, ſo iſt dies die Durchſchnittsgeſchwindigleit bei der ganzen Weiſe gehandhabt worden, daß ſolche Apotheker per Dezember 121/, per März 12,62 /, per Mai 11. ezember, 1,08 Meter. — Oder bei 
einſach eine Partei, welche ins Öefängnig oder ins Probefahrt 22,81 Knoten war, fo daß die Erbauer um eine Konzeſſion ſich nur bewerben durften, 12,80, per September 12,60. Schwach. Breslau, 11. Dezember, Oberpegel — 4,57 Meter, 
N x des Fahrzeuges eine Prämie von 350 000 Dollar nachdem fie die diesſeitige Genehmigung dazu zer- Wien, 12. Dezember. Ge treidemarkt. Unterpegel — 0,48 Meter. — Warthe bei 
Wien, 12. Dezember. Der ſerbiſche Spezial- erhalten werden. Damit hat ſich, wie aus New⸗ halten hatten. Nach dem Wortlaut der Beſtim⸗ Weizen per Frühjahr 7,67 G., 7,0 B. Poſen, 11. Dezember, + 1,08 Meter. — Netze 
iar F 543 G 545 B. da fer der weine der Thee. 1.00 ne 
4 aner & jahr 7 2 5 el bei . Dezember, a 
das „Neue Wiener Tagblatt“ erfährt, fügte der fommt am nächſten der argentiniſche Kreuzer gung abhängig. Eure Excellenz erſuche ich daher Frühlahr 501 G, 7% B. Meter. Ar 3 5 
Spezialgeſandte den Verſicherungen feiner Auſtrag⸗ „Nueve de Julia“, der an der neulichen Flotten⸗ ganz ergebenſt, in Zukunft Bewerbungen von 2 Havre, 12. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. FFC ET EEE 
geber hinzu, daß die ſerbiſche Regierung sogleich revne im Newyorker Hafen Theil nahm, und der Apothekern, welche bereits eine Apotheke beſeſſen N der Damburger Firma Peimann, 1 7 
bereit jei, ale Garantien zu geben, welche Oeſter⸗ 23 Knoten per Stunde erreicht hat. Daun kommt baben, nicht zurüctzuweiſen, ſondern die Berhälte | Biegler  ugdfee goob average Santos Ca. 1500 Stück Ball:Seiden- 
reich⸗Ungarn in der Obrtfrage verlangen würde, der deutſche Kreuzer „Kaiſerin Augusta“, der niſſe, welche den Betreffenden zur Veräußerung Mat 9825 5 102,25, per März 99,50, per ſtoffe — ab eigener Fabrit — von 78 Pf. 
um zu beweiſen, daß Serbien nicht beabſichtige, Amerika ebenfalls im Frühjahr befuchte, 22 Knoten. ſeiner Apotheke veranlaßt haben, ſorgfältig zu Fu 1 „ Chir: bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und 
bie öfterreichiiche Ausfuhr zu schädigen. Die Ver⸗ Mit dem letzteren Fahrzeug und dem franzöſiſchen Prüfen und in Fällen, welche darnach zur Berück⸗ ir sie on, 12. Dezember. Kupfer, Chili farbige Seidenftoffe d. 75 Pf. bis Mk. 18.65 
ungen bezüglich ver Vemeffung der Obriſteuer Kreuzer „Dupuy de Lome“ theilt ſich die „Co- ſichtigung geeignet erſcheinen, behufs Entſcheidung bars good ordinart brands 43 str. 7 Sh. 6 A 


K l n f 3 92445 - z 1 BAR R N eber Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſterk, 
feen ediglich inneren Schwierigkeiten entſprungen. lumbia“ in den Vorzug, mit drei Schrauben aus⸗ über die Zuläſſigkeit der Ertheilung einer F ann. ge 5 er Yet 5 1 ers a Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. a 2000 verſch. 


Graf Kalnoly nahm nach dem 8 Wiener geriet zu fein. Das franzöſiſche Schiff hat aber Konzeſſion unter Beifügung der ſtattgehabten Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 Farben, Deſſins ze). Seidene Masken⸗ 
0 d 


- Pune i deri er i ich Sb. 8 d. Atlaſſe 75 Pf. v. Met. ar Porto und 
entgegen und verwies denſelben betreffs weiterer keine be onders nennenswerthe Schnelligkeit eingehend zu berichten. Ich mache dabei zugleich S N 92 
Erörterungen an den Seitionschef Glanz von reichen —.— und 8 5 lind IE bei. darauf ganz ergebenſt aufmerkſam, daß Bewerber, Glasgow, 12, Dezember, Vormittags 11 Renerfret ins Haus! Katalog und Muſter umgebend. 
Eicha. Zwiſchen beiden Beamten ſollen heute den Kriegsſchiffe um beinahe 3000 Tons welche ihre Apotheke mit Gewinn verkauft oder Uhr 5 Minuten. Roheiten. Mixed rumbers ©. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k. k. Hof.). Zürich. 


und in den folgenden Tagen Konferenzen ſtatt⸗ fleiner als die „Columbia“. So viel ſteht feſt, bereits mehrere Apotheken beſeſſen haben oder warrants 43 Sh. 11 d. Stetig. Profeſſor Dr. Johann Schnitzler erklärt in der 
finden, deren endgültiges Reſultat in einem Noten- daß kein Fahrzeüg exiſtirt oder auch — in 3 durch eigene Schuld zum Verkauf genöthigt wor⸗ Nelwyork, 11. Dezember, Abends 6 Uhr. : Wiener mediziniſchen Preſſe“, wo er von den Prä⸗ 


wechſel beider Regierungen niedergelegt werden begriffen iſt (wenn man den Kreuzer „Minneopo⸗ den find oder durch ihre sittliche Führung zu Be (Waarenbericht) Baum w olle in New⸗ Iervaiomitteln, gigen (Grfranfungen foridit, daß die 
dürfte. In dieſen Konferenzen würden genaue lis“, das Schweſterſchiff der „Columbia“, der denken Anlaß geben, ſich nicht zur Berückſichtigung dort 7, do. in New⸗Orleans 7° lo. Petro⸗ eee eee wer 2 — 
Durchführungsbeſtimmungen über die Obrtiteuer feiner Vollendung entgegengeht, ausnimmt), das eignen. Eure Excellenz wollen die Herren Regie- leum ſtramm. Standard white in Newyor! 5,1 N ; ‘ 


0 zer DI 1 2 \ „ve ! 5, „Dieſe Malzpräparate — ſagt er — „ind nach ſtren 
feſtgeſetzt werden. Hieraus erklärt ſich, daß der fi) an Schnelligkeit mit dem neueſten deutſchen rungs⸗Präſidenten der Provinz hierüber in ge- do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes koiftenfdafttihen Grundfägen er un ten ee 


Spezialgeſandte Milovanovie feinen Aufenthalt um Kreuzer meſſen kann. — Die „Columbia“ iſt nicht eigneter Weiſe gefälligſt verſtändigen. Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ Zweck am vollſtändigſten. Da bei wechſelnder Tem⸗ 
acht Tage verlängert habe. gepanzert und ſoll ein „Schrecken der n = — | [ntiee „per N aus: 77,87. — Schmalz aer e e e der trunk ae 
2 rden, ei J Fahr: der. i 5 f 2 lolo 8,75, do. ohe u. ot 9,05. — Leiden bedroht werden und nicht nur d „ U 

Belgien. s a En ee den e Schiffs nachrichten. Zucker (Faue Re a a auch der geſunde Menſch die ren der Lunge 

Mond, 12. Dezember. Hier iſt eine genaue Der Kreuzer iſt nicht dazu beſtimmt, ſich in See⸗ Mittheilungen über Marine» Ma is per Dezember 45,00, per Januar 44 3 a el —— daz 
Ueberwachung aller aus Frankreich kommenden ſchlachten mit den gepanzerten Koloſſen der großen weſen. 1. Die Reichsmarine. Mit dem per Mai 46,25. — Rother Winters auler tre Geſunbtela dier die wiel ⸗Gefund⸗ 
Reiſenden organiſirt. Kriegsflotten zu meſſen, ſondern dem Handel des Panzerſchiff „Brandenburg“, welches vor einigen Weizen lolo 68,87, per Dezember 67,62, per heits⸗Chokolade und die Bruſt-Malz⸗Vonbons 
| Gegners Abbruch zu thun und eine Blockade der Tagen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer im Hafen Jauuar 68,75, per Mürz (1,25, per Mai ganz beſonders zu empfehlen. Die Hauptfabrik 

Frankreich. feindlichen Häfen zu ermöglichen. Für dieſen von Kiel beſichtigt wurde, iſt der deutſchen Reichs⸗ 73,62. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. der Johann Hoff ſchen Malzpräparate befindet ſich in 


0 2 Zweck iſt große Schnelligkeit natürlich die erſte marine ein neuer Typ eingereiht worden. Die Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Ja- Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. = 
heute die Kommiſſion wählen für die außer der Bedingung, und dieſe iſt in der „Columbia“ in neuen Panzerſchiffe haben ein Deplacement von nuar 16,52, do. per März 15,97. Mehl]. Die Verkaufsſtellen der Johann Hoff'ſchengalz⸗ 


kaum erwarteter Weiſe erfüllt worden. Das Re- 10000 Tonnen bei einer Maſchinenſtärke von (Spring clears) 2,30. Zucker 2,62. Kupfer Tioeoke's tt, Möndenernte — A. 


bern DEN 2 ar . : 2 5 8 3 - 5 mermann, Aſchgeberſtraße 5. Louis 
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Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung in der Molkerei⸗ Schule Eckerberg, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 62: Evangeliſt Grams. Jedermann ift freund 
lichſt eingeladen. 

Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Heute Mittwoch Abend 8 Uhr Miſſionspredigt: 
Herr Paſtor Schulz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

1. in Grünhof (Heinrichſtr. 45 1): Herr Paſtor 
Homann. 2. in Unter⸗Bredow (Knaben⸗Schulhaus): 
Herr Prediger Dünn. 3. in Nemitz (Schulhaus): 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sllaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
esangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 3 
. 2 


Eiſenbahn Callies-Wulkow. 


National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, 
zu Stettin. 
Die am 2. Januar 1894 fälligen Zins⸗Conpons Nr. 5 unſerer Pfandbriefe werden bereits 
2er vom 15. Dezember d. 33. ab 

an unſerer Kaſſe, Gr. Wollweberſtraße Nr. 30, 1 Tr., in den Vormittagsſtunden eingelöſt. 

Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. 

Stettin, den 11. Dezember 1893, 

Der Vorſtand. 


Uhsadel. Thym von Blumenthal. 


1 Stettiner 3} 


Grundbesitzer - Verein. 


Außerordentliche E 


Generalverſammlung. 

Die geehrten Mitglieder unſeres Ver⸗ 

eins laden wir auf 2 
Freitag, den 15. Dezember, 2 

Abends S Uhr, 2 

in den Sternfälen, Wilhelmſtraße 20, 

zu einer außerordentlichen General⸗Ver⸗ 


otheken-Bank in Hamburg. i 


Die Einlöſung der am 1. Januar 1894 fällig werdenden Zinskouvons unſerer Aproz. Rentenbriefe 
und 3½ und Aproz. Hypothekenbriefe erfolgt vom 15. Dezember d. Js. an außer 
an unferer Kaffe, hier, Große Bleichen 28, 1 — 
bei den ſonſtigen bekannten Zahlſtellen — 


ie Li 5 Herr Prediger Braufer. dbrief⸗Verkaufsſt ſammlung ergebenſt ein. 7 
Die Lieferung von 4500 ebm der zum Bau der E und allen Pfandbrief⸗Verkaufsſtellen. 2 
Brücke über die Ihna bei Reeg erforderlichen Bruch⸗ . 1 Hamburg, den 9. Dezember 1898. Ta ges ordnung: 


Die Direktion. 


1. Abänderung der Statuten bezüglich 
des Jahresbeitrages und des Ge 
ſchäftsjah res. 2 

. Antrag eines Mitgliedes auf Ab- 


ſteine ſoll verdungen werden. Die Bedingungen ſind 
auf der Bauabtheilung zu Reetz einzuſehen, auch können 
Abdrücke derſelben gegen portofreie Einſendung von 
0,50 % in baar von der genannten Abtheilung be⸗ 
zogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: „An⸗ 


Herr Stadtmiſſionar Claus. 
edermann iſt freundlichſt eingeladen. 
rabow. Heute Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibel⸗ 
ſtunde im alten Betſaale: Herr Vikar Knaack. Au⸗ 
ſchlußbeichte u. Abendmahl: Herr Paſtor Mans. 
üllchow (im Saale der Anftalt): 


= Soeben erscheint = 2 
in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: - 


a 
n 
= i 2 2 t ER oß = wer 1 
24 ebend r 1 325 Bormittans 1 br 3 Heute Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 5 N 3 änderung des jetzigen Schornſteinfege⸗ 
ne die — — 2 — = — — Herr Baltor Dee — Het, 8 Bande 3 weſens. 
chienenen Bieter erfolgen wird, porto⸗ und beſtell⸗ = = ie 50 Pf. NO 8 in Halbfranz| 5 Gesch etl; z che 4 
geldfrei an die Banabtheilung einzuſenden. Weihnachtsbitte. = m KO NVERS ATIO NS: — > 3. Geſchäftliche Mittheilungen. ; 
Be 8 1893. Unter den ca. 650 Strafgefangenen des Zuchthauſes SU 3535 N 3 ...... u: = 1 
Der Nbtheilungs Baumeiſter. z Naugard befinden ſich viele Familienväter, welche = „5585 3 1 r | 2 ä 
Wiesmann. — 1 en und aus ber W = Probehefte und ‚Proepekte gratis durch jede -- 8 | Wein- Auction 4 
; i äter was ihre? eth fi 5 e de > 7 8 5 Donnerſtag, den 14. Dechr. er., Vormittags 10 Uhr, ö 
Stettin, den 9. Dezember 1893, io = re a a le bee E Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzin LEX] KON =) im Vereinsſpeicher über 2 


Glagau⸗Stiftung. 

Am 3. Februar 1894 findet die Vertheilung der 
Zinſen unſerer Stiftung ſtatt Bedürftige Lehrerinnen 
oder frühere Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen ihre 
Bewerbungen ſchriftlich im Bureau der Stadt⸗Schul⸗ 


mitleiden, weil ſie eben durch die Abweſenheit des Er⸗ 
nährers mit der Sorge um das tägliche Brot ſchwer 
zu kämpfen haben. Dieſen hart bedrängten Familien 
möchten die Unterzeichneten wenigſtens zum Weihnachts⸗ 
feſt die Sorge um den Lebensunterhalt lindern. 

Wir richten daher in erſter Linie an die Bewohner 


Wi 


r haben für die von uns zu erbauende 


Polksbadeanſtalt und 


N Ungefähr 10,000 Abbildungen, Karten und Pläne. 


Schwimmbad 


12 Oxhoft Bordeaux Wein, 


tranſito lagernd, gegen ſofortige Baarzahlung. 


Nm. Schwendy, 


vereideter Maller. 
Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 83, 


en un 1. Stiſftun der Provinz Pommern die herzliche Bitte, uns in Echt Kulmb.Exp.-Bier Reichel Kulmbach 20 - - 3, 
9 9. en B N von Geld oder einen Wettbewerb ausgeſchrieben, an welchem ſich außer den Mitgliedern der Ver⸗ Echt Frankenbräu, ea 8 8 20 3, 
andern Gaben zu unterſtützen. 5 2 a £ j 4; 4 Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co.11- - 3 
Bekanntmach un Naug ard, im Dezember 1898. einigung Berliner Architekten auch Stettiner Architekten betheiligen können. Echt Grätzer Bier Brauerei Baenisch Grätz30 1 3. 
* Dex. eee Die diesbezüglichen näheren Bedingungen nebit Lageplan ſind von dem Vor mr hc 30 . 
2120 3 n 18 — Die armen Fallfü chtige = ſitzenden der unterzeichneten Geſellſchaft, Herrn Conſul Heegewaldt. Große | Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 — 8 
* Hi . v 3 = 4 N StettinerB hl ückforth ete,(he re 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der Wollweberſtraße 54, part., in Empfang zu nehmen und die Entwürfe bis zum i ne ER 50 — 85 


Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
a f And 2. Emiſſion 2 


Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark, 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
5 3. Emiſſton. 
Littera A. 4, 7, 4 über je 600 Mark. 


5 Emiſſion. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſion. 

Littera A. 86, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, el: 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗ Kommunal- Kaffe hierſelbſt in Empfang zu 


Sonntags: 8 —10 Uhr. 
u 
on den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


— | 
tionen find noch nis, g Ku Zah U⸗Atelier 


von 
N. 5 22 
Littera B. 265 über 60) Mart. Joh 08 
Littera C. 200 über 300 Mark. en Krüger, 


frei Haus, Patentverschlüssflaschen ohne Pfand, 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


Bierhandlung u, Mineralwasserſabrik. Fernsp. 914. F 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn bill igst. 


Chr. Carl Otto, 
Muſikinſtrumenkenfabrit, = 
Markneukirchen, Sachſen. 
Billigſte Bezugsquelle von Muſikinſtru⸗ 
menten aller Art, Saiten, Ziehharmoni⸗ 
kas, Muſikwerke pp. zu Engros = Preiſen. 
Verlangen Sie Preisliſte. A. von Muſik⸗ = 
inſtrumenten und Saiten. B. von Ziehhar⸗ 2 
monikas u. Muſikwerke gratis u. franko. x 


Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
Freunde: „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
treuen Lieve nicht!“ 
Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893, 
von Bodelsehwingb, 
Paſtor. 


Geſammtvermögen % 43 421482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Reifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 

unſere Feuerbranche zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarber 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren 18. Th. Büchel & Co., Jrauenſtr. Nr. 34, 


„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Lei h hau 8 Albre ch tſtr. 3b, I. Eine neue elegante Brieftaſche mit Gold⸗Monogramm 


gezeichnet J. S. iſt für 10 % zu verlaufen. Werth 15 % 
Winter⸗Ueberzieher, Jaquets, Kuabenpaletots, Herren- * 


Off. u. A. Z. 46 in d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3, erb 
Cylinder⸗ u. Remontoir⸗Ubren, Kleider, Jaquets, Leib⸗ 
und Bettwäſche billig zu verkaufen. 


Ich wohne jetzt 
Untere Schulzenſtraßſe 20. 


Dr. Buss. 


Sprechſtunden: a Uhr und 4—5 Uhr, 


. E 
Christhaum-Confeet 
in reizend ſchönem Sortiment, bekannter Güte, hoch⸗ 
fein im Geſchmack, verſende die Kiſte, en. 440 Stück 
enthaltend, für nur 

3 Mark 
per Nachnahme. Dieſelbe einfacher 2¼ M. 


Dazu gratis 20 Goldsterne 


und 10 Neujahrskartien. 
Wiederverkäufern ſehr empfohlen. 
A. Sommerfeld, Dresden. 
1 Wintermantel, gut erhalten, iſt billig zu verkaufen 
Fichteſtr. 11, 2 Tr. r. 


9 


ir 


— 


holt aufgefordert. 
„liſte gegen 10⸗Pf.⸗Marke für Porto. 
b. Sandrath. Gummi- 1 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wel⸗ Kl. Domftr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 
Greifswald, den 7. Juni 1893. 
mz Biskup, Leipzig III. 
Trockene Brennhölzer, Steinkohlen 2c. preiswerth. 


lerer Zütsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
N = wagren, feinſte Specialitäten. Preis⸗ 
Der Lanudrath. 
Th. J. Berg, Burſcherſtr. 48, 1 Tr. 


bill. zu verk. Adr. u. A. II. 3 i d. Ex. d. Bl., Kirchpl. 3- 


10 Stuben. 


Breiteſtraſſe 13 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
ſräter 1. oder 2, Ctage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 
u. Mädchenſtube, helle Korridorverbindung. 

Pölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 


Eismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz 


Ss Stuben ; Ä 
ER e Friedrichstr. 4, l, m. g. Kb. Kl. pp. ſof. N.] Veringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr.] Bergſtr. 4, 1 Tr. zum 1. Jan. für 15 ö it Küche. ? 
Kaiſer⸗Wilhelmiſtr. 4, mit Centralheizung. Si = 2 Arber. 2 . 10 Nah, Pirna 8 8 Be Baader 17 mit Entree. | Jorlpreußen 17 —.— 9 Werk ſtatten. 
5 rabowerſtr. 6 z. 1. April, * umenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. Bogislapſtr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. König⸗Albertſtr. 10, ei Stube. iſt ei iſchlerwerkſt 
7 Stuben. König⸗Albertſix. Ze, evtl. uu. Pfdſt. u. Wagr. |Bogislavitr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. Bogislavſtr. 6 frdl., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. Luonsergliber in Vn ch Hod, Kurbs. e ene, y 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Centrafhelzung Kronprinzenſtr. 12 4 Zim., Badeſt u. reichl. Dollwerk 4 2 St., Kch. ſofort od. ſpäter. Bogislapſtr. 35, for. od. ſpät. Näh. part. r. Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, Bogislav fir 4 mit Feuerungsanl. Näh. 1 Tr. 1 a 
Könige dlbertfir. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh,] „ Zub. ſof, od, ſpät. Näb- v. p. 1. eher en ee. Breſtefte II. , „ Cutree. ze. per ſofort miethsfrei. Bogislavſtr. 36, . Tiſchl. o. z. j. Gew. paſſ. 1. 1. 
| „Kurfürſtenſtr. 7, 2 Tr., zum 1. April 94.] Burſcherſtr. 14, 2 Tr. ſofort. Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. Birkenallee 31 Werkſtatt m. a ohne Wohn. 
6 Stuben. Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. 2 Stuben und Zub. ſehr bill. Meld.: vorn Ul bei Milarch. Pölitzerſtr. 68, ſofort. Falkenwa ldſtr.31 Keller. Glaſ. Schuhm Sattl. 


Auguſtaſt.59,3 Tr., m. Bll., N. Breiteſt.70, Muſikh 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, Fe 
1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Mäh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 63., Blkz., Bdſtb., Garth. z. 1.4.94. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr. 6 Zim. u. Zub., J. April, bill. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Alberkſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Lonuiſenſtr. 20, 8. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94 
viellleſt 2 2 Tr. 7 * 
0 € r. ’ T., Yon, Zimmer, je 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.404. 
Molttkeſtr. 13, UI, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94, 
WWilhelmſtr. 17, 1. 4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 


Anguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94. 
Auguſtaſt. 59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70/1 Muſikh. 
Birtenallee 21, ſofort. 
Bismarckſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbl. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenseite, hochpark., mit 
reichl. 10 Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
Neue Eliſabethſtr. 11. 1 Tr. l., ſofor! 
Eliſabethſir. 10, 2 Tr., 5 St. Erk., 1. 4. 94 
umſtändeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Grabowerſtr. 60, parterre, 900 %, ſofort 
oder den 1. Januar. 


Hobenzollernſt 72,1 Tr., ſof. 1—5 3. Näh. 78, 1.1] 3 Stuben nebſt Zubehör. Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. ell.] Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 

König⸗Alberkſtr. Je ell. mit Pferdeſt. u. Wagr Kurfürſtenſtr. 7, 3 Tr. zum 1 April 94. Rosengarten 33 eine Vorderwohn. u. Zub. Schiffbaulaſtadie 17. Geſchaftslokale. 3 

KönigeAlbertitr. 25. Gas, elektr. L. Centralb- | Näheres Hohenzollernſtr. 2, p. l. Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn, billig. König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk. ſof. o. ſp - — — Bi 

König⸗Albertſtr. 26,1.,entl. w. St. f. 2 Nd. ff.. p. Neueſtr. ö, 2 Tr. 216—806 „4, ſof od. iv. | Schifibaulaftadte 17,1 Tr. 234 A, ſof. od. ip. Turnerſtr. 310 Stub., K., Kch., E., Cloſ., König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. ſof. a. ſp· a 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räum e 2 


Kurfürſtenſtr. 3, J. Etage, 5 Zim., Balk. 


Ste 


1 2 Treppen, elegante 
Lindenſtr. 24, Wohnung, 5 Zim. 

nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. j. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr.83 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ., 750 44 


4 Stuben. 


Vellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb; 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 


rudtſtr. 1, ac = Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ 


Bugenhogenſt. 15,1 T. In. Bdſtb. u. Z.. 1. Ap. N. p. r. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. z. 1. 1. 94. 


Itiedrichſtr. 3, K See 


Lindenftr,. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 

4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Mdſt., Cl. n. Zb. 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


8 Stuben, 


Bellevueſtr 14 mit Zubh. z. 1. Jan. ebentl. a. früh. 
Bergſtr. 13. 3 St., gr. Schlfz., Kl., 1.4.94. N. pt. 
Bergſtr. 14 3 Stub., Kab., Küch., 1. April. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Bogislapſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ, Zub. z. Jan. 
Bogislapſtr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Januar, 40 % 
Burſcherſir. 14, part., 3 Stuben ſofort. 
Charlottenstr. 2. 3 Stuben u. Zub. 33 . motl. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 9. 
Falleuwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jau. od. Ip. 
Falkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr. u. frdl., ſof. o. ſp. 


Ficherſtr. 15, — 


Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 

Stoltingſir, 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Stoltingſtr. 96, 1., m. Mochſt.Kch. u. Zb. z 1.J.94. 
Turnerſtr. 3 1, u. Pferdb. m. Mdſt.,g. o. ſp. N. Il. r. 
Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. 


terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


gr. Zubehör u. Garten ſofork. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr. 
3. 1. April 94. Näh. daſelbſt. 

Unterwiek 13. a 


2 Stuben. 


Bellevueſt.29,2—8 St., Kab. 28—37 / ſof. o. ſy 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. 
Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24. %, ſofort. 

Bellevneſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 44, ſofort. 


Bellevueſtr. 18 zu vermiethen. 


Charlottenſtr. 3. 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. € 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. 2 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. 2c. ſofort 
Näh. dort bei Frau Munthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Greuzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill. daſelbſt 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Eutree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12 p. 1. Januar, 18 % 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt.31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. ch.. 15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part, links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, N. 
Löweſtr. 8, mit Zubehör. a 
Nemitzerſtr. 10, part., 14 %, 1. 1. 94. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Neueſtr. 8, 1 Tr., 1. 1. 94. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u.Hofw. Näh. H. I. r. 


3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim., 


Guſtav⸗Adolſſtr. 124 gr. Stub. p. fof. od. fp 


Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 


Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof.] Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 


Hünerbeinerſtr. 13 eine Wohnung von 


Oberwiek 24, mit Zubebör. 


Prußſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Sch. ꝛc, 22 44 


Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtrr. 3. ſof. 

Arndtſtr. 3 Stube, Kam., Kch. u. Klos. 
Birkenallee 31. | 
Bogislavſtr. 11 (Bismarckplatz) z. 1. Januar. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 

Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Nellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät. 


Grabow, Burgſtr. 5, fr. Woh. 14,50%, 1. Jau. 
Charlottenſr. 5 ſof. o. fo. % 18,50. Nell l. 
Jalkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
„Handwerker paſſend, ſofort billig. | 
Talkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Frauenſtr. 51. 


Fuhrſtr. 13 2 Vordw. 1Part⸗Wohn. z. Jau. 94. A 


Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % ſonleic. 
Hohenzolleruſtr. 66 mit Entree. 
Hohenzolleruſir. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Küche, K., 14 % 
Junkerſtr. 6—7. 

Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 


Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3g. 

König⸗Albertſtr. 10. 
König⸗Albertſt. 27 m. Entr. z. 1. Jan. N. H.b.Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 7 1 kl. Hofw. an einz. Frau. 
Gr. Laſtadie 25. 

Mönchenſtr. 11. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn J. r. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten 13m. echm., 12—16 % Nb Tiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 


ſowie Stube und Küche ſof. oder ſpäter. 


Gartenhaus) eine Wohnung von 

Stube, Kammer, Küche für 
15 WM zu vermiethen. 

Gr. Wollweberſtr. 19. 


Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vord. 1 Tr! | 
Gr. Wollweberfir. 25, Sth., 1 St., 2 Kam. u. Kch. 


Zachariasganug 1. 


Zachariasgaug 2 bis 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube, 


Arndtſtr. 3 eine Stube mit Kochofen. 
Burſcherſtr. 48 m. Kch., f. 9 u. 12 %, ſgl. o. ſp, 


Kellerwohn ungen. 
Bellevneſtr. 39, 10 4 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
Sannierſtr.3 Wohn.⸗u. Odlsk.z. 1. Jan. Hof! Tr. 


Möblirte Stuben. 


Beringerſtr. 76, 1 Tr. r., fr. mbl. Vorderz- 
an Herr. od. Dam. f. 12 % m. Bed., ſof. o. ſp. 
Kl. Domſtr. 21, 2 Tr, ſof. eleg. mbl. Stube. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., mbl. Zim. ſof. od. ſp. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. mbl. Z., bill. z. 1. Jan. 
Junkerſtr. 10, ſofort bei WIIIIam. 
Krautmarkt 7 1 möbl. Zim. m. bill. Beni. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr., ein gr. gut mbl. Zimm. 
Paradeplatz 29 v. 4 Tr., freundl. möbl. Zim. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein mobl. Zimmer. 
Philippſtr. 7, part. l., ſofort. Warner. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., mbl. Z. miethsfr. 


Läden. 
Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r 


Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 9 


auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 
Turnerſtr. 315 1 gr. Laden z. J. Geſch. p. ſ. o. ſp. 
Com toire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien 


Both „ Möchſt u rchl. Zub. ſgl.od. ſp. N.ptr. | Pionierſir. 4. 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., fof. | Unterwiek 122, Bdh. 11 W. m. Joh. ſogl a. ſy Unterwiek 122, Stfl., ſogl. a. ſpäter. und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
Pionierſt. T u. d. Tallenpſt u. Rau. d. Mk. preisw. Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. Wilhelmſtr. 4 2 St. gr. Kb., Kl., 1. Jan. N. H. p. Unterwiek 13. all und enremiſe (vormals Brauerei). 


Weitere 
Vermitthungs-Auzeigen. 
Fortpreußen 17 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder 
gm 1. Januar an kinderleſe Leute zu verm. 
«. Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
A en vermieten Gr. Laſtadie 9. 

Ba 12 i. Stube, Kam., Küche nebi 


Fortpreußen 
Waſſeri. zu vermietben. Au erfr. 18, rech. 


I. Wiſhelmſtraße 2 °“ 


rſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth- 
Zu melden part. links. 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohn. 


zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 20 


v. St., Kam., Kch., 14,50 % z. 1. Jan. zu verm. 
Charlottenſtr. 35. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 


K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I 
Blumen 


frafie 7, Vorderh. 2 Stuben 


(Gartenhaus) eine Wohnung von |ttädt, Waflerl, für 20.4% zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche für — |, a 5 1. 


zu vermiethe. 


Januar zu 
aſematte 53. 


Fortpreußen 9, 1 Tr., e. Wohn u. Zub. 3. 1. 
Wollweberſtr. 35. 


FönigMmtbertitr, 38 Stube, Kanımer, Küche Jan. 3.5. Näh. d. p. o. Gr. A 


Birken⸗Allee 37, Ecke Kronenhofſtr., 
ine Wohn. v. 5 Zim. zu verm. Näh. 1 Tr.] Hof 1 Tr. 


part., iſt 


Große Laſtadie SS, im Vorderhaus, kleine 


Wohnung ſofort zu vermiethen. 


kleine Stube mit Waſſerleſting für 5 . 
zu vermiethen Bellevueſtr. 15, part. r. 


Gr. Woll weberſtr. 20/21 Stube, Ram., 
ür 12 zu verm. Mäh. in der Tiſch 


Stuben. 
1 auch 2 junge 


Küche] zum 1. 
lerei. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafit. Gr. Ritterſtr. 4, 
Zu melden 12 Uhr. 


Ein ordentlicher junger Mann findet 
Schlafſtelle Saunferſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Gut möbl. Zimmer 


Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzolleruſte. 64, 2 Tr 2. 


Frauenſtraße 33, 2 Tr., 


Leute finden freundliche ein kleines gut möbkirtes Zummer zum 2 
Pbilivoltr. 71. 3 Tr. 1. Jammar billig zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 55 Wein ⸗reſp. Bierkell., 1.1.9405. ſo 
Auguſtaſtr. 60 Fabrikräume, auch getheiltt 
Burſcherſtr. 42 als Handelskeller od. Wer 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei z. Bierverl. p. z. Apr. 94. 
Zur Weinhandl. Kellerei reſp. Wohn. Probirſt. 
u. Comt. N. Falkenwalderſt. 185. Radefeldt 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei for. o. ib. » 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Rand⸗ 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klemm. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 


ſehener Dopvellagerkeller. Schwarz, Arm.) F 


Falkenwalderſtr. 115 FL, Werkſt. ſof. od. iv- 
Moltteſtr. 1 (Pölitzerſtraßenuecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. . 
Falkeuwaldſt.31,1.1.94 mfr. N. Faltenwſt. 135 
Frauenſt.13 Hand.⸗od. Prdkll., a. f. Tiſchl. u. Bierv 
König⸗Albertſt. 26, Handels kll, hll. u. rock. ſof. o. p 
König⸗Albertſt. 27. Handelskil l. . trod. ſof. a. u 


Stallungen. 


Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bageure u., f 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohue Wohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 
Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde mit Wagenreng 
König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. Wageur⸗ 
Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3. u. 2 Pf. u 
Wagenrem. N. Falkewldſtr. 135. Radefeld 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter. 
Kurfürſtenſtr. 4 Pferdeſt. z. 4 Pf. u. Rent. 3. 1. Jan. 
indenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. * 
Turnerſtr. 31 Stil. f. 2 Pf., Wagrem.u Wohn. 
Pionierſtr. 7, nahed. Falkenwalderſtr. Randow 
Molk. zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 
Turnerſtr. 310 Pferdeſt. u. Wagenr. ſ. o. is. 


Schneider findet Wohnung und Plat zun 
2b. j. Leute f. fr. Schlafſt. Viktoriapl 7, O. b. L. 
11. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 79, H. II. 


Ein junger Mann findet gleich Wohnung 
Bogislayſtr. 90 dei 1 Tr. 


1 5 
Arbeiten 3. 15. o. 1. Jan. Königsſtr. 5. v. 4K Tr. 
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SM ip. Schlaf. Loutfente.12, Brdp. NIE, 
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er Ar ſſich ganz den ungezugelten Gemüthsausbrüchen aus ſeiner Ruhe bringen zu laſſen. „Iſt das hier! „Möglich — möglich. Ich weiß von dem Gold⸗ Yicyer und weltgewandt zeigte, benehmen ſollte 
5 = A Der olle Gr af. (roher Naturen hin, während die Männer und ſo etwas Außergewöhnliches?“ funde nichts. Iſt das Erz noch bei ihm gefunden Er gehörte zu ber guten Seielfchaft, das Hand 
VPoman aus dem Goldthale Siebenbürgens von | Knaben Gottes Zorn auf den verruchten Mörder „Leider nein, aber es muß Ordnung geſchaffen worden?“ ſeſt. Reiſte er nur durch? Blieb er? Wie kam 
r „E. von Wald⸗Zebtwitz. berabbeſchworen, der einen ſo edlen Mann, wie werden! Die Behörden müſſen mit eiſerner Hand „Keine Spur.“ er überhaupt hierher? Der Graf war neugierig 
any den Grafen Palanyi Oedön, durch feine That fo walten.“ 1 i Und drei neue Tauſend⸗Guldenſcheine auch und hatte außerdem das Gefühl, als müſſe er 
6 3 SER u — — x kränken konnte. „Ordnung, ja die wäre in allen Dingen nicht??? feine vorige Unhöflichkeit wieder gut machen. Dann 

„ „backt Euch zum Teufel, Ihr Lumpengeſindel, Wie nahe mußte Iſrael feinem Herrn geſtanden wünſchenswerth!“ bemerkte Herr Feuerſtein auf! „Auch die nicht.“ war es ja auch recht angenehm, hier in dieſer 


2 * 2 ver 2 7 1742 2 a 3 5 
* - ‚nehmt Euch ein Beiſpiel an dem da, an dieſer haben, daß dieſer eine ſolche Summe opfern wollte, dieſe ſchwülſtige Rede. „Wenn nur die Oberſten ah — ich will ſie gern ver zen rael halben Wildniß einmal einem gebildeten Menſchen 
Atrenen Seele! Aber natürlich, er war Euch zu um den zu e ehe das Leben raubte? und Vornehmſten immer mit gutem Beiſpiel ſolle Nasen en nen und lr dees Geld zu begegnen. 5 . 
ehrlich, deshalb mußte ihm das ſchwache Lebens Der Eindruck war um fo gröfer, da hier zu vorangehen wollten!“ i aus der Stadt mitbringen — doch was liegt „Der Herr wurde Zeuge einer aufregenden 
licht ausgeblaſen werden! So alt, fo treu gedient Lande ein Menſchenleben nicht allzuſchwer in die Feuerſtein konnte es nicht unterlaſſen, dem tollen daran, wenn ich ihn ſelbſt nur wieder in's Leben Scene, ich bin in der That tief erſchüttert über 
und ſo zu enden! Das Herz im Leibe empört Wagſchale fiel, Grafen, wie man Palauvi Oedön hier in feinem zurückzaubern könnte, die Scheine find übrigens den Tod meincs treuen Dieners!“ begann er das 
. ſich dagegen!“ Oedön war mittelgroß, ſchlank wie eine Reit- Belanntenkreiſe zu nennen pflegte, und der ſich mit meinem Namen hinten links in der Ecke ge⸗ Geſpräch. ; > 
: Graf Palanyi Oedön ſchwang ſich aus dem gerte, Magiar vom Kopf bis zur Zehe. Sein dem Teufel um Geſetz und Verordnungen kümmerte, zeichnet. Machen Sie es bekannt, für den Fall, „Ich habe fie ſogar von Anfang au miterlebt, 
8 gif ar auf 55 8 srl zu, ſchönes Geſicht erinnerte an den Adler, ein 5 55 a taktloſen Worte einen Hieb daß man einen davon findet.“ —— 5 m der erſte, welcher die Leiche fand!“ 
riff mit zitternder Hand das Tuch, welches man ſchwarzer Schnurrbart beſchattete die kirſchro derleden . : a erſt ließ Oedön fi 5 entgegnete Georg. N 
Über die Leiche gebreitet hatte, nahm es langſam ſiulichen Spe. Be bee Brauen Dedör vielleicht an folche Behandlung gewößnt, bach Beachtung chene 3 „„Was Sie ſagen! Bitte erzählen Sie, mich 
zun die Höhe und ſank betend auf die Kniee. überwölbten feine dunklen, feurigen Augen und (at, ale ab er ben Sinn von Feuerſteins Eu „und wer iſt der da?“ fragte er hochmüthig, ingzreſſirt jede Einzelheit! . J 
Die Erſchütterung des Grafen über den Tod lange, ſeidenweiche Wimpern dämpften den glitzern⸗ gegnung nicht verſtünde. mit der einen Hand den Schnurrbart ftreichend, |. Während Baumbach dieſen Wunſch erfüllte, 


ze ex- 2 2 1 1 9 u \ 8 N 1 7 * 1 orte. Zoch 

“feines langjährigen Dieners machte auf die Be- den Glanz derſelben. Seine Geſichtsfarbe war adden Sürther in en pi e den mit der andern auf den Fremden deutend. 88052 i mit den lebhafteſten Zeichen 
e . , Gnaben oft | „@eotg we ee e e en „Run, und Sie machen eine ſchone Reife durch 
328 8 er a ’ enug Werthſachen nach Karlsburg trug, und dann relerendar außer Oienſt. kind mit wem Habe e ſiebenbürgiſches Kalifornien?“ 
ö e bald auf dieſem, bald auf jenem Er trug ſich ungariſch; ſchwarzen Attila, fell 8 ein 11 Ole 1 haben, man die Ehre zu ſprechen?“ antwortete Georg ſtatt des ST e en den Grafen 
5 f 5 . . „ critaſchirte Hofen, glänzende hohe Reiterſtiefeln vermuthete wohl, daß er es in der Stadt verkaufen Stuhlrichters in einem Tone, wie ihn der all⸗ in feine Verhältniſſe einzuweihen und ließ ihn bei 
N „Tauſend Gulden, wer mir den Schuft, der die mit ſilbernen Sporen, einen ſilberbefranzten Schlips, wollte. Da lohnte es ſich vielleicht, ihm den mächtige tolle Graf hier in dieſer Gegend ſicher dieſem Glauben. 
. e begangen hat, nahmhaft macht! Tauſend dazu die kleine Pelzmütze mit einer Adlerfeder und Garaus zu machen.“ noch nicht gehört hatte. | 9 habe mich vor einigen Jahren hier nieder⸗ 
205 in keine u Zwei — dreitauſend? n eiter funkelnden Agraffe geziert. . „Woher wiſſen Sie das, daß er Gold ge⸗ Jetzt erhob er ſich von ſeinem Sitze. gelaſſen!“ fuhr Palanyi fort, „zeitweiſe wenigſtens, 
ſürcht Enid a? — weiß niemand etwas? — „Himmelſchreiend! Stuhlrichter, Stuhlrichter, funden hatte?“ „Graf PBalanyi Oedön, Herr auf Caſtell denn der Teufel mag es hier immer aushalten, ich 
3 155 nichts, ich ſchütze jeden, der den Schurken das bei uns!“ wandte er ſich an Herrn Feuer- „Die Leute jagen es!“ Pojana.“ lebe dann in Wien, Peſt oder Paris!“ 
beiße ſo wahr ich Graf Palanyi Oedön ſtein, indem er mit dieſem und Georg Baumbach! „Pah! Was die Bande ſchwatzt!“ „Sehr angenehm!“ „Ein ſehr angenehmes veben !“ ſchaltete Georg ein. 

1 * in das Amtszimmer trat. 3 g Graf Palanyi warf ſich auf einen Stuhl, ſodaß] Dedön wußte augenfcheinlich nicht, wie er ſich „Wenn ich hier bin, habe ich viel zu thun“ 
Die Weiber heulten vor Rührung und gaben] Der Kronbeamte lächelte, ohne ſich im geringſten er unter feiner Laſt faſt zuſammenbrach. dieſem jungen Manne gegenüber, welcher ſich ſo ( Sortjegung folgt.) 


ar 


7 a 


waere Francke & Lali, ii: An Lg Henne 


empfehlen in nur besten ‚Qualitäten im Einzel-Verkauf zu Engros-Cassa-Preisen: 


E Gem, Zucker. . „ p. Pfd, 28 „| Weizenmehl 00, p. Pfd. 12 , Conserven aus nur ersten Fabriken | Champiguons p. !/, Pfd,-D, 40 % Türkische. Pflaumen Gustalf . . p. ½ Dose 60 A| Echt Ramatour Käse à Stück 50,9 
3 1 „ I. „ „ 90 „ 8 . 26 u des In- und Auslandes : = en 0075 p. Pfd. 18 „, 24 u. 28 „,jPellier Freres. . „ „ » »J Limburger „ „ . 40 „ 
Würfelzucker „ . „ 5 33 diese 5 14 „Junge Schnitt- u, Brech-Bohnen > 1 „ 100 5 französische Pflaumen g * 3 7 e Kräuter 35 p. Pfd. 70 „ 
3 ; Th a 100 IT 5 „ 35 75 1 Due 75 18 5 p. 21 Id. Dose 40 9,4Pfd,-Dose75.,, E „ 2 „ 175 5 P- Pid. 40 a, 45 N 50 u, 60 , Philippe & Canaud 77 li * 100 55 57 Roquefort * * „ 200 5 
5 5 5 eezuc r . „ „ 38 7 Kartoffelgraupen — 0 22 „| la, junge Schnitt- u, Brech-Bohnen Mirabellen as „ 105 „amerik. Schnitt-Aepf, p. Pfd. 40 7% nn % ne Chester RER TER, 160 „ 
. cod zucker . „ „ 33 „ | Hafergrütze „ 20 „ p. 2 Pfd.-Dose 50, %, 4 Pfd.-Dose90%, | reine Clauden „ „ 1 45 „ Ring-Aepfel „ „ 55 „ jAstrachaner Caviar „, 1 Pfd. 850 „| „ Neufchateller à Stück 25 „ 
{er BER „ „ „ „ 35 „geschälte Erbsen, „ 17 „ jungeschooten l V. p. 2Pfd.-Dose 50%, | Birnen. . „„ „ 180 „ „ Bohr-Aepfel „ „ 65 „ [Ural-Caviar AN „ 3850 „r ien „ , 
P . 8 kleine Koch-Erbsen 1 = „ 58 65 „ [ Pflaumen m. Schaale „ 110 „ital. gesch. Birnen „ „ 45 „ Hummer, hochfeine 9 Pfd. 8 5 are „ „ * je 
7 P. 1.30, 1, „1,60, 1,80 u. 2,00, grosse „ 4 „ 14 „ ” * I. „ 5 105 * 0. „ ” 140 „ fra z. „ „ „ „„ „ 55 . 1 Pfd.-D. 1.50, P- 12 fd.-D, { ” „ Joldiner * 9 12 * 
0 i reinschmeckende Roh-Caffees grüne „ 5 8 115 5 ie 5 135 5 Kirschen m. Stein „ 120 A gemischtes Backobst „ „ 40 5 Kube ee „ „ Fürmesnn „ „ „ 10 
3 p. Pfd. 1,15, 1,20, 1,30, 1,40 u. 1,50, weisse Bohnen „ „ 12 „ [Schnitispargellll. „, 1 7 * On e e, een 20 5 8 Ale „Dose 60 „IPumpernickel . Brod 25 „ 
3 Gesundheits- Caſſee p. Pack 18 , grosse Linsen a 2 % 1% = 105 „ [Melange . „„ „ 170 „ Preisselbeeren in Zucker „ 38 „ 8 ½ Dunker 150 „Feinste Tafelbutter . p. Pfd. 130 „ 
* einer Cacao N 220 55 > Linsen Be er 75 y = 185 „ Erdbeeren „ „ „ 190 „ Sauerkobl S 8 „1890er Sardellen. 80 „ „ Kochbutter, „ „ 110 „ 
2 zaun Houiens Cacao „ „ 20 „[ Maccaroni „ 38 „ Stangensparg. III. „ „ 150 „ Fürsichen. . „„ „ 190 „ Kochfeigen „ „„ » 25 „ 1885er „ 120 „. Margarine „ „ 75 „ 
= Vanillenmehl 7 70 Fadennudeln 3533 20 ER 50 170 „] Apricosen . „ „„ „ 190 „ | Speisefett . © „ „ „ 50 „ Dresd. Zuckernüsse, p. Pfd. 50 „Traubenrosinen p. Pfd. 90 u. 110 „ 
3 -W Suppenpulver .. „„ 50 „echten Sago 5 8 75 TE 5 220 , | Ingberp.1Pid.-Topfod,Dose 170 „ Braten- u. Speiseschmalz „ 65 „ [Echt Emmenth. Schweizer-Küse Schaalmandeln „ „ 110 „ 
> süsge Mandeln ENTER 85 „ franz, Wallnüsse , „ 28 „gemischtes Gemüse - „ 75 „ lange Haselnüsse . 1 Pfd. 38 „ feinste Paranüsse, „ „ 48 „ p. Pfd. 110 „Smyrna- Feigen „ẽ „ 702 
gute Wallnüsse „ „ 20 „ ;.| runde Lamberts-Nüsss Pfd. 28 „ Sardinen in Oel Echt Holländer Käse „ „ 90 „IMarok. Datteln „ „ 120 „ 


feine Qualität p. / Dose 50 „| „ Edamer „ „ „ » 100 „ 


* a N 12 ? . 9 5 

a Haupt-Lager der Deufsch-Ital, Wein-Import-Gesellschaft, — Grosses Lager gepflegter Rhein- u, Mosel-Weine, — Rum, Arrac. Cognac. — 
TS Portwein, Madeira, Sherry, — Ungarweine, — 

1 . — TETTEITETETEENE 5 n 8 
4 Cammin, den 5. Dezember 1893, 5 Mes. ſtarb nach kurzen ſchweren Leiden f A che n b e 
3 Oeffentliche Julius Dahms Zu kaufen werden geſucht: 80 Tons 


im Alter von 41 Jahren. Die Beerdigung findet am 


Bekanntmachung. Donnerſtag, d. 14. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, vom neuen 


5 > rc J ſtädtiſchen Krankenhaus nach dem Ponmerensporfer 
Einkommenſteuer Veranlagung für das Kirchhof kalt. Witwe Müller nebſt Geſchwwiſteru. 


Steuerjahr 1894/95. Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

— x Geſtorben: Frau Luiſe Fahl [Anklam]. Herr 

Auf Grund des § 24 des Einkommenſteuergeſetzes Johann Schröder [Cammin]. Herr Chriſtoph Lüders 

vom 24. Juni 1891 (Geſctzſammlung S. 175) wird [Hohenderfl. Herr Daniel Jahn [Gera]. Frau Krauſe 

hiermit jeder bereits mit einem Ein⸗ geb. Dittmar [Cammin]. Herr W. Kaulfuß (Ahlbeck! 

kommen von mehr als 3000 Mart ver⸗ Frau Alwine Nels geb. Schröder Auguſtwaldel. Herr 

anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Cammin Wilhelm Haack [Greifenhagenl. Herr Aug. Lange 

aufgefordert, die Steuererklärung über fein Jahres- [Greifenhagenl. Frau Auguſte Huwe geb. Leufert | R 

einkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der | [Stolberg]. Frau Bertha Kempf geb. Wangerin | 8 

Zeit vom 4. bis einſchl. 20. Januar 1894 dem Unter⸗ Kolberg. Herr Albert Krey [Stettin. Herr Robert 
zeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Ver⸗ Theodor Schröder [Reuſtrelitz . 


unbehauener Feldſteine, als Ballaſt ver 

wendbar. a 7 
Offerten unter P. P. 87 in der 

Expedition, Kirchplatz 3, erbeten. i 


Für einen achtjährigen 
Knaben 


aus vornehmem Haufe wird zum 1. Januar 1894 ein 
Hauslebrer (Philologe oder Theologe) unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen geſucht. Nur erfahrene und mit 
beſten Zeugniſſen verſehene Herren, die ſchon in ähn⸗ 
licher Stellung waren, wollen ſich unter Chiffre 


Imtnachung. 
Die Liquidation der Handelsgesellsehaft Dün wald Gebrüder 
Nachfolger (gegr. 1357) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) hei 


Gericht zum Liquidater ernannt. Die & ossen Worräthe 
Lacs Liquidations-Masse en nu zu Taxpreisen 


schleunigst veräussert werdenst: zwar : 
? Olgende 2 Mk 
* Rheinweine Marken d) feiner alter Portwein „ 1.15 
1 Mk. ganz feiner alter Portwein, 1.85 
Geisenheim ern 105 fine old Portwein extra superior, 2,90 
Rüdesheimer Auslese 1.15 kleiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 


Beka 


r 


. ͤ EN Te 


R ie 9 2 2 f 95 A 8 

en ed Soon l 5 I Weichert Rnädesheimer Berg 1.45 keiner alter Sherr g 1,15 . m. 1 poste restante Berlin C., Poſtamt 
Die oben bezeichneten Stenerpflichtigen ſind zur Ab⸗ 1 ir 7 € 9 Forster Jesuiten garten. . DU ganz feiner nr 185 Königftraße, melden. ss a 
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn Ihnen Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60 561, Steinberger Cab meet. 2.45 en e 5 106 — 1 allen Zweigen der Mühle rin 
eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht älteste Asphalt- u. Dashpappen- | NA 1 * eine folgende ee Malaga . en x En 2 100 Ber Tofort Stellung. 175 
gegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorge⸗ fahrik Stettins, un) Osei Marken Er 8 8 aſſer- oder Dampfmühle iſt gleich. Offerten erbi 
dend egen mae dh ene en im lane ber, Fernſpreg kiuſch us die 453, e. | | Torino 2 . 10 . 7 fu der Expedition b. BL, Sohfmaett, 10. 
maßgebenden Beſtimmungen von heute ab im lande empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein- isporter Goldtröpfel OR enn R . Qofroyt 
räthlichen Büren bisrfelbft foitenfos verabfolgt. . kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, Zelkinger ae en 1.30 re ee ee 10 1 Eine gepr. Lehrerin 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch „nie Klebemaſſe de. Sikwarıhofee Kasse 2 23 e 5 — 8 . Au] (muſikaliſch) ſucht zum 1. Januar Stellung als 
Poſt iſt zuläſſig, geschieht aber auf Gefahr des Abe] Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend - en n 40 Erzieherin. 


ſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe⸗] zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz⸗ 


briefes. Mündliche Erklärungen werden von dem] Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit Gefl. Offerten unter W. S. 94 hauptpoſt⸗ 


e) Franz. Rothweine e) Cogune folgender Marken. a lagernd Stettin. 


Unterzeichneten im landräthlichen Bürean während der] präparirker Klebepappe. Uebernahme ſeglicher Ziegel— x folgender Marken Mk. Roujon freres & Co. zn Mk. TT.. ² ² — 
Stunden von 10—1 Uhr zu Protokoll entgegen- und Schieferdacharbeit. me Jenlicher Ziegel Chat. Beychvelie . Ogg 3209 Jede Tapezier⸗, ſowie nen 8 ſauber 
genommen. SAT ae ER Lager von Cement, Manerſteinen, Dachſteinen, Kalk e S BER ͤ und billig angefertigt. = . E 
Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 30 Dachſpliſſen, Putzrohr ꝛe. : „ . Malescot . . . . 1.65 Trleoche & (0. 4420 Jede Herren⸗Schneiderei wird bill. u. ſaub. angefert. 
Abf. 1 des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der Uebernahme defekter Jinkdächer gegen Eindeckung mit „ Mout., d’Armailhaeg , . 2.05 Risqult Duhouche & Co. a. Wunſch a. auß, d. Hauſe Vogislavſtr. 51, H. U r. 
geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das] Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt „ Tafitte , A A 0 fine Champagne 545 deue Sch Schirme d empfiehlt billigſt. Bezüge und und 
. e e er IR . SET SD „ Haut Brilon N 2.65 t) Schaumweine Nell Reparaturen 8. 912 — an 
elltlich lige oder tan \ 1 7 Per a Mout d’Armailhacq (Schlossabz.) 3,50 Mochheimer Mousseux : i a führ apenſtr. 2 bei 1“ schk.e. 
oder wiſſenttiche Verſchweigung von Einkommen in der P en (Schloss- Abzug) ee Re a eee eee 
Steuererklärung ſind im 5 66 des Einkonnmenſtenuer⸗ * Hadt Sauternes (Wei) „ 1% meshbelmer Unhinet f Fran Scheffler Ie Homer, 26, 3 Tr. 
geſetzes mit Strafe bedroht. x 5 I N Chät, d’Iquem (weiss) .. 835 BERLIN 2 N — ——— — — mm — 
Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rück⸗ 2 75 a N feinste 
fragen empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuer = Französische Champagner Masken Stadt- eater 
en 8 wen 8 > 75 1 5 3.50 Cremant rose | Me 280 Mk 5 
afür beſtimmte elle (Seite drei und vier) de 3 ng R * „ N “a N rede 2 f ; 
Steuererklärungs⸗Formulars oder auf einer befonderen 32 Der. Mi. —.— e Joffroy Leere & Fils, Fpernay. Dr 8 = ee 1 ERS ie . 
Anlage mitzutheilen. . 5 bellebte Theemischungen à M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. Most * en Epesdey DREI PR Een a 2. Va 5 
ı Die zu dem Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni n i / SR Der Bajazzo. 2 
1801 ee Musfibenngg-Ainmeiuin vor 5. Yünuk | Max Sehütze Nenn Stetin.kı. Dometr. 2. Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, Vorher: a 
101, welche in Form eines Auszuges de euer⸗ Fu AB yo 15 RER S u 86 8 } u 
e x , in. 4 ME „Margarethe“, 
Seitens der Steuerpflichtigen bei Aufſtellung. der Süche- und Dlan- Fabrik . Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages. 8 2 f Donnerſtag: kleine Preiſe): 
Steuererklärungen beigefügt war, hat inzwiſchen @ © B 3 . 6 Mit durchweg neuer Ausstattung: 
Seitens des Herrn Finanz⸗Miniſters folgende Abände⸗ 9 Adol sol 1 5 5 W einkellereien und Bureaux : G d 4335 d 5 e chm ari e 
a 9 Artikeln 11 Nr. III und 18 € * ph Gale ri aunädt, 9 Berlin, Hoher Steinweg 15, geöfnet von 11—1 Uhr. Weis 5 mar Ra FREE Günther 
x u — S Mani Ny Br | nA it Geſaug u. Tanz v. . 
Re, 9 Be a . @ Neue br Nr. 1, a Filiale Friedrichstrasse 19899, . eihnachtsmärchen mit Geſang Gunter 
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